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Berlin, 14. Au : 45 2 . 
1 14. Aug. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König hat dem mit 
Mat tommiſſariſchen Verwaltung der Viee⸗General⸗Superintendentur für 


f Charakter als Conſiſtorial⸗Rath verliehen; ſowie die Dekane 


thellte adem Techniker Ed. Kunz zu Berlin unter dem 9. Juli 1867 er⸗ 
wehr mpatent auf ein für neu und eigenthümlich erkanntes Zündnadel⸗Ge⸗ 
ſenen l Hinterladung in der durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewie · 


ner ‚gu 8 
ertheil ections⸗Rathe Carl Exter zu München unter dem 25. J 
ii: ur 
enſezung, iſt aufgehoben. 
0 wen 8 en Malle; und Dr. Tiesler am Friedrich⸗Wilhelms⸗ 
Le enam zu Poſen iſt das Prädicat „Profeſſor“ perliehen worden. Der 
lehrer Neinhaus an der höheren Bürgerſchule zu Neuwied iſt zum Ober⸗ 
Sup, ernannt worden. Dem Lehrer Dr. Peltzer an der höheren Burger⸗ 
due zu Crefeld iſt das Prädicat Oberlehrer verliehen worden. Der Maler 
an du Bromeis und der Bildhauer Carl Haſſenpflug find als Lehrer 
Een königl. Kunſt⸗Akademie zu Kaſſel angeſtellt und iſt denſelben das 
| at „Profeſſor“ verliehen worden. (St.⸗Anz.) 
deg Berlin, 14. Aug. [Das Ergebniß und die Reſultate 
hieſigen Vergleichſchießens Krupp gegen Armftrong.] 
urch den in der letzten Nummer des „Militär⸗Wochenblatts“ enthal: 
a. offieiellen Bericht über die bisherigen Reſultate in dem großen 
Atillerie'ampfe Krupp contra Armſtrong haben die voraufgegan⸗ 
genen Einzelnachrichten über die Ergebniſſe der letzten beiden großen 
Schießen vom 7. Juli und 4. Auguſt die vollſte Beſtätigung erfahren, 
85 der vollſtändige Sieg des deutſchen Gußſtahl⸗Hinterladers über 
8 melifge Woolwich⸗Vorderladungsgeſchütz kann demnach nicht 
Te unpeelingften Zweifel unterliegen. Nur die Verſuche über die 
in der Na Haltbarkeit beider Geſchütze ſtehen noch aus, allein es liegt 
de Gußſtahl des beiderſeitigen Geſchützmaterials, daß hierfür zwiſchen 
ein Vergleich und dem Schmiedeeiſen des engliſchen Geſchützes kaum 
ziehung noch fg iſt, und die Engländer felber haben in dieſer Be: 
hoben. Es be 71 einen Anſpruch zu Gu ſten ihres Geſchützes er- 
auf eine Aufrechter ſich demnach dieſer letzte Verſuch auch weit eher 
Aenderung des bietdaltung der Form, als daß davon noch irgend eine 
ſultat jedoch m Petinen Reſultats erwartet werden dürfte. Dies Re: 
erfreuliches bet Wh ein ſehr bedeutendes und für Deutſchland gewiß 
ier in Red rachtet werden, denn thatſächlich handelte es ſich bei der 
Entſcheidun e ſtehenden Gelegenheit um die endgiltige und definitive 
hüß:, G in dem Wettſtreit der deutſchen mit der engliſchen Ge⸗ 
lage, wel eſchoß⸗ und Pulver⸗Induſtrie, und mit der eclatanten Nieder⸗ 
welche England gleichzeitig auf allen drei Gebieten erlitten hat, iſt daſ⸗ 


ſelbe unwiderruflich von der erſten Stelle, welche es gerade für dieſe Induſtrie⸗ 
zweige ſeit länger als anderthalb Jahrhunderten behauptet hat, herab⸗ 


geſtiegen, und wird nicht minder unwiderruflich diefe Stelle fernerhin 
an Deutſchland überlaſſen müſſen. Intereſſant erſcheint dabei, daß von 
den competenteſten Stimmen dieſer Ausgang vorausverkündet worden 
iſt, wie ja außerdem auch auf unmittelbar thatſächlichem Gebiet Ruß 
land in der unbedingten Entſcheidung für das Krupp'ſche Hinterladungs 
Geſchütz Preußen und Norddeutſchland noch voraufgegangen iſt. So 
Laborant der belgiſche Artillerie-Capitain Nicaiſe, eine der erſten 
überaus Aer dieſem Gebiet, in feiner jüngſt von ihm veröffentlichten 
Vorderladun 1 1 70 Schrift: Les Batteries Cuirassées über die 
wich⸗G igs⸗Geſchütze im Allgemeinen und über das engliſche Wool 

⸗Geſchütz insbeſondere den Stab gebrochen und das Krupp'ſche 


Hußſtahl⸗Hinterladungs⸗Geſchütz als das Geſchütz der Zukunft hinge⸗ 


ellt. Im Begriff zu unterliegen, iſt übrigens bei der hier für Eng 
A 9 

3 ausſtehenden, fo überaus wichtigen Eniſchedung engliſcherſeits, wie 
h n Seiten der deutſchen Vertheidiger des engliſchen Geſchützſyſtems zu 
en ſeltſamſten Mitteln gegriffen worden, um ihre ſinkende Sache zu 
den und immer neue Argumentationen zu deren Gunſten aufzubieten. 

0 ſollte namentlich nach einem vielſach verbreiteten Artikel das aus 
eine icbeeifen mit einer Gußſtahlſeele gefertigte Woolwich⸗ Geſchütz 
die Bay größere Garantie gegen das Zerfpringen bieten, als 
a ußſtahl⸗Geſchütze, und nicht minder follte der Gußſtahl bei einem 
ungen Vorfall feiner größeren Sprödigkeit wegen eine weit größere 
Beo ace in Ausſicht ſtellen, als das weichere Schmiedeeiſen. Thatſaͤchliche 
kein tungen liegen darüber freilich noch nicht vor, weil überhaupt noch 
eng ſußſlahlgeſchütz in dieſer Weife geſprungen und zerſplittert iſt. Hoͤch⸗ 
a iſt bei dieſen Geſchützen in einigen vereinzelten Fällen und aus 
won einer früheren fehlerhaften Gonftruction ein Abreißen des Hin⸗ 
l vorgekommen, welchem jedoch gegenwärtig durch einen verän⸗ 
b a und im ausgiebigſten Maße erſtrebten Verſchluß ebenfalls voll: 
8 8 vorgebeugt fein dürfte. — Wohl aber bleibt jener Behauptung 
genäber auf die große Zahl geſprungener Armſtrong⸗Rohre zu ver: 
Das Thatſaͤchliche bei der Sache ift vielmehr, daß die Eng⸗ 

— für eine Anwendung des Schmiedeeiſens haben entſcheiden 
fen, weil es ihnen bisher nicht gelungen iſt, Gußſtahl in den für 
tze großen Kalibers entſprechenden Blöcken herzustellen. Ebenſo⸗ 
Ver es ihnen auch gelungen, den für dieſe Geſchütze erforderlichen 
chluß zu conſtruiren und darum ihre Entſcheidung für ein Vorder⸗ 


4 i 
Wungegeſchütz. Noch neuerdings it Armſtrong, der Erfinder des 


alten ch Geſchates, eifrig beſchäftigt einen guten Hinterlader zu con⸗ 
Die 9 und ſoll die desfallſige Anzeige bereits hier eingegangen ſein. 
lichen Ann auf einen Erfolg dürfen nach all den früheren vergeb: 
ſchwerlich als gungen zur Erreichung deſſelben Zweckes allerdings wohl 
Geſchütze nicht ahr hoffnungsreich erachtet werden. Weil England ſeine 
jeder Beziehung d Auslande beftellen will, muß es ſich mit feinen, in 
derladern begnügen Gußſtahl⸗Hinterlader nachſtehenden eiſernen Vor⸗ 
weniger die Gußſtahlerwähnung verdient jedoch dabei, daß nichtöbefto: 
land, und zwar I ſerlen der engliſchen Geſchütze bereits aus Deutſch⸗ 
Das Faclt aber if, bag ct aus der Fabrit in Eſſen, beyogen worden. 
ſtändnig feit dem Autan England, das nach eigenem offciellem Ge⸗ 
le auftauchen 0 Panzerfrage bereits von ee 
chützconſtruction über zwei ionen 
3 Dr vierzehn Millionen Thaler aufgewendet hat, jetzt 
ungen, Deutſchland, in welchem von Staatswegen für dieſe Zwecke 
& Haus keine unmittelbare Unterſtützung gewährt worden iſt, gerade 
diesem Gebiet valſtändig unterlegen dl. 6 


Breslauer 


Neunundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


[Ueber den in Hersfeld feſtgehaltenen franzöſiſchen 
Offizier] wird heute den „K. Bl.“ gemeldet: „Am Freitag logirte 
im „Deutſchen Hauſe“ ein Herr, der ſich in der Fremdenliſte „Leroi 
Peintre à Paris verzeichnete. Der Herr Landrath, dem dies auf⸗ 
fiel, gab der Polizei Befehl, genannten Herrn unter Controle zu hal⸗ 
ten, um zu erfahren, was er treibe. Auf dieſe Weiſe ward conſta⸗ 
tirt, daß er die Stadt, deren Umgebung (Flüſſe ꝛc.) genau ſkizzirte, 
auf vielen Dorfſchaften war u. |. w. Der Herr Landrath ſah des: 
halb in ihm unzweifelhaft mehr als einen Maler und ließ den Herrn 
Bürgermeiſter bitten, mit ihm dem Mr. Leroi einen Beſuch zu machen. 
Sie gehen hin, ſtellen ſich vor und erheben Zweifel an ſeiner Maler⸗ 
Profeſſion. Herr Leroi iſt indeß keineswegs verblüfft, ſondern ſehr 
ruhig und freundlich und ſagt ihnen in ſchlechtem Deutſch, daß er aller⸗ 
dings auch zugleich Maler ſei, doch wolle er ſeinen Stand nicht verleugnen: 
er ſei Capitän im franzöſiſchen Generalſtab. Nachdem nunmehr ſeine 
Papiere vom Landrath in Gewahrſam genommen waren, ließ Letzterer ſich 
auf Ehrenwort verſichern, daß Leroi ſich nicht von Hersfeld ent⸗ 
fernen und auch keine weiteren Aufnahmen veranſtalten werde. Dieſes 
geſchah am Sonntag. Am Montag Früh reiſte der Landrath mit 
ſämmtlichen Papieren nach Kaſſel, um Inſtructionen zu holen. Der 
General Plonski ſoll ſofort bereit geweſen ſein, Herrn Leroi per Gen⸗ 
darmerie transportiren zu laſſen; auf Vermittelung des Herrn Land⸗ 
raths wurde jedoch beſchloſſen, Leroi ſolle ſchriftlich ſein Ehrenwort ver⸗ 
pfänden, daß er ſofort nach Frankreich zurückkehre (ogl. Nr. 379 der 
Bresl. Ztg.). Dieſes nun iſt am 11. Früh in der vorgeſchriebenen 
Weiſe geſchehen. Herr Leroi iſt ein ſchlanker Mann in den beſten 
Jahren, ſehr groß mit ſtark gebräuntem Geſicht, ſchwarzem Haar und 
Vollbart. Was die Papiere betrifft, ſo ſollen ſehr viele Geſchichtsaus⸗ 
züge betreffen, namentlich den fiebenjährigen Krieg, wo die hieſige Ge: 
gend allerdings von den Franzoſen ſtark heimgeſucht wurde und für ſie 
nicht ohne Wichtigkeit war; dann aber ſollen genaue Notizen über die 
Häuſer der Stadt und deren Einquartierungslaſt vorgefunden ſein, ja 
ſogar ſchon eine genaue Vertheilung von Infanterie und Cavallerie auf 
die einzelnen Häuſer vorgelegen haben. Es iſt merkwürdig, daß dieſes 
gerade jetzt vorfällt, wo Herr v. Moltke im Begriffe ſteht, in hieſiger 
Gegend eine große Generalſtabsreiſe zu machen.“ 

[Der kaiſ. franzöſiſche Botſchafter Benedetti! hat ſich 
dieſer Tage zu einer Nacheur nach Gaſtein begeben und wird demnächſt 
von dort die beabſichtigte Reife nach Paris antreten. (N. Pr. Z.) 

ig, 11. Auguſt. [Der Trans . er „Rhein“] ging 
2 Abend 6 Ube ee IA nach Miel ab. eee datt 25 RR 
merleute an Bord, welche zur Verſtärkung des dortigen Werſtperſonals über: 
ſiedeln, indem außer der Inſtandfetzung der „Hertha“ noch Reparoturbauten 
ae von den Uebungsreiſen zurückgekehrten Kriegsſchiffen e 
ind. “x 

Nagnit, 14. Auguſt. [Räuberbande.] Nach den bei den Be⸗ 
hoͤrden eingehenden Nachrichten hauſt im hieſigen Kreiſe augenblicklich 
eine bewaffnete Räuberbande, deren Führer der entſprungene Zuchthaus⸗ 
ſträfling Frenkler iſt. Die Maßregeln zur Ergreifung dieſes gefährlichen 
Subjectes ſind bisher ohne Erfolg geblieben. Die Regierung wird auf 
Einbringung deſſelben eine Prämie ſetzen. (W. T. B.) 

Altona, 10. Auguſt. [Die Mufterungs: Behörden in den See: 
hafen] find angewieſen worden, Mannſchaften des Beurlaubtenſtandes 
Päſſe zu Seereiſen erſt nach geführtem Nachweiſe über die erfolgte Abmeldung 
beim Bezirks⸗Feldwebel, Mannſchaften aber, welche zur Dispoſition ihrer 
Truppentheile beurlaubt find, derartige Päſſe überhaupt nicht zu er⸗ 
theilen. Dieſe Beſtimmungen find von den Muſterungs- Behörden fo: 
wohl bei Ausfertigung der Seefahrts⸗Bücher als auch bei Anmuſterun⸗ 
gen zu beachten, und es haben dieſelben bei Aufnahme der Heuerver: 
träge dafür zu ſorgen, daß Perſonen des Beurlaubtenſtandes nicht Ver⸗ 
pflichtungen eingehen, welche mit den in ihren Militär⸗Papieren ent: 
haltenen Weiſungen im Widerſpruche ſtehen. (A. N.) 

Hamburg, 14. Auguſt. [Wetzky.] Dem „Hamb. Frmdbl.“ 
zufolge iſt der Pofterpedient Wepfy am 12. d. in New⸗ Vork ergriffen, 
und ſind noch 10,000 Thaler in ſeinem Beſitze gefunden. 

(T. B. f. N.) 

Ems, 12. Auguſt. [Der König. — Der Herzog von 
Sachſen⸗Meiningen.] Der König, ſchreibt man von hier der 
„Elbf. Ztg.“, hat hente um 2 Uhr Mittags die Reiſe nach Schwalbach 
angetreten. Dort iſt auch zum Beſuch bei der Großfürſtin Marie 
geſtern Abend der Kaiſer von Rußland angelangt. Hervorzuheben iſt, 
daß dieſe Begrüßung durchaus keinen politiſchen Charakter hat, ſie ſoll 
nur als eine höfliche Aufmerkſamkeit betrachtet werden. Der König iſt 
desbalb auch nur von dem dienſthabenden Flügel⸗Adjutanten, Grafen 
Lehndorf, begleitet. Zu politiſchen Beſprechungen würde es auch an 
der erforderlichen Zeit fehlen, da der König hoͤchſtens zwei Stunden in 
Schwalbach bleiben wird, wovon jedenfalls noch der größte Theil durch 
die herkömmlichen Begrüßungen und das Diner abſorbirt werden dürfte. 
Der König fährt auf der Eiſenbahn mit einem Extrazuge bis Ettville 
und von dort mit Poſtpferden nach Schwalbach. Von dort wird er 
ſich nach Coblenz begeben und um 7 Uhr daſelbſt eintreffen. — Die 
Königin veranſtaltet ihrem Gemahle zu Ehren heute eine große Soirée, 
wozu viele Einladungen für Coblenz und Umgegend erlaſſen find. 
Morgen Abend um 7 Uhr wird der König per Extrazug von Coblenz 
nach Wiesbaden fahren. — Alljährlich beſucht der frühere Herzog von 
Sachſen⸗Meiningen, welcher die Regierung ſeinem Sohne abgetreten 
hat, das Bad Ems. Zur diesjährigen Cur traf derſelbe geſtern hier 
ein. Der König empfing ihn perſönlich am Bahnhofe, führte ihn nach 
dem Curhauſe, wo er ebenfalls Wohnung genommen hat, und lud ihn 
zum Diner ein. 

Ems, 12. Auguſt. [ueber die Abreiſe des Königs] ſchreibt 
man der „K. 3.“ von hier Folgendes: Soeben, 2 Uhr Mittags, ver⸗ 
läßt König Wilhelm nach vierwoͤchentlichem Gebrauche unferer Heil⸗ 
quellen die Stadt Ems, von den beſten Wünſchen der Bewohner der⸗ 
ſelben begleitet. Ueberall iſt die preußiſche Fahne aufgezogen. Se. Maj. 
geht zunächft incognito nach Schwalbach, um dort mit dem Kaiſer von 
Rußland zuſammenzutreffen, ſodann Abends mittels Extrazugs von 
Schwalbach nach Coblenz. Die weiteren Reiſe⸗Dispoſitionen hatten 
wir geſtern die Ehre, Ihnen mitzutheilen. Vor der Abreiſe ſchenkte 
der König dem Polizei⸗Commiſſar, Major a. D. v. Slupacki, feine 
Portrait⸗Büſte und verlieh folgende Auszeichnungen: Dem Landrath Naß 
in Dietz den rothen Adler⸗Orden 4. Klaſſe, dem Medicinalrath Dr. Orth, 
dem koͤnigl. Haus⸗Inſpector Reviſtonsrath Baumann und dem 0 
Director Flick den Kronen⸗Orden, ferner dem feit 47 Jahren in Dienft 
ſtehenden Polizeidiener Krämer das Allgemeine Ehrenzeichen. 
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itung. 


Expedition Herrenſtraße Nr. 20. erbem 
Anſtalt. ell die Zeitung, welche Gonntag und Mo; 
ar Erg — —.— Lagen zweimal erſchetnt er 


Sonnabend, den 15. Auguſt 1868, 


Wiesbaden, 14. Aug. [Se. Maj. der König,] welcher ge 
ſtern Abend hier eintraf, wurde von dem zahlreich verſammelten Pu⸗ 
— 5 mit lebhaftem Zuruf empfangen und begab ſich ſofort nach dem 

loſſe. 
nade, wobei die angrenzenden Straßen mit bengaliſchen Flammen ers 
leuchtet waren. Die Stadt ift feſtlich beflaggt. (W. T. B.) 

Wiesbaden, 14. Aug. [Grundſteinlegung.] Heute Mittag 
erfolgte unter zahlreicher Betheiligung der Bevölkerung die feierliche 
Grundſteinlegung für das neue Militär⸗Curhaus durch Se. Maj. den 
König. Nachmittags wird Diner im Schloſſe ſtattfinden. Die Stadt 
iſt feſtlich geſchmückt. 5 5 (W. T. B.) 

Leipzig, 13. Auguſt. [Confiscation.] Auf Antrag des Staats⸗ 
anwalts wurde heute Nr. 31 des hier erſcheinenden „demokratiſchen 
Wochenblattes“ wegen“ eines den Herzog von Koburg berührenden 


Artikels confiscirt. 

München, 14. Aug. [Eiſenbahn. — Beſuch.] Gegenüber 
der Nachricht, daß in den nächſten Monaten von dem baieriſchen 
Eiſenbahn⸗Anlehen eine größere Summe zur Subſcription aufgelegt 
werden ſolle, erklärt die „Correſpondenz Hoffmann“, daß der Bedarf 
für Eiſenbahnbauten im Betrage von 15 Millionen für dieſes Jahr 
vollſtändig gedeckt ſei. — Der König machte geſtern dem in Garatös 
haufen (am Starnberger See) eingetroffenen Kaifer von Oeſterreich 
einen Beſuch. (W. T. B.) 

Kiſſingen, 14. Auguſt. [Zur Feier] der Rückkehr des Kaiſers 
von Rußland aus Schwalbach fand geſtern Abend im Curgarten ein 
großartiges Feuerwerk flatt. (W. T. B.) 

Stuttgart, 11. Auguſt. [Feier zu Ehren Höͤlders. — 
Heldenthaten der Volksvereinler.] Vorgeſtern fand in Gop⸗ 
pingen die Feier zu Ehren Hoͤlders, des dort gewählten Abgeordneten, 


ſtatt, welche das Landescomite der deutſchen Partei veranſtaltet 


hatte. Die Parteigenoſſen hatten die Häuſer mit der norddeutſchen 
Bundesfahne geſchmückt. Während des Feſtes liefen zahlreiche Tele⸗ 
gramme deutſchgeſinnter Freunde ein aus Ulm, Rottweil, Oehringen, 
Munderklingen (Abg. Schmid: „Glückwunſch zum Sieg über die auch 
in Wien unſterblich blamirte Beobachterspartei“), Schorndorf, Bi⸗ 
berach („Dank für Euren muthigen Kampf gegen den Terrorismus der 
ſchwäbiſchen Demagogen“), Freudenſtadt, Hanau, Rippoldsau, Lindau 
(Dr. Völk: „Glückauf der deutſchen Sache!“). An zwei verſchiedenen 
Orten ſprachen Holder und Römer. 
ſtaatlich geeinigtes Deutſchland, unter Bezugnahme auf die abenteuer⸗ 
lichen, am Wiener Schützenfeſte ausgekramten Projecte, Römer über 
die Ausdehnung des norddeutſchen Bundes und den zukünftigen deutſchen 
Staat, wobei er aus den Eindrücken ſeines neulichen Bonner Aufent⸗ 


halts ein Bild von dem unter Preußen gepflegten Culturleben der Rheins. 
Um 3 Uhr wurden in einer größeren Verſammlung 


provinz entwarf. 5 
unter freiem Himmel, an welcher zahlreiche Landleute Theil nahmen, 
unter dem Vorſitze des Rechtsconſulenten Kielmeyer die Feſtvorträge 
fortgeſetzt. Leider kam es nachträglich zu einem Zuſammenſtoß 
zwiſchen den auf der Heimfahrt begriffenen Bartenbachern und Mit⸗ 
gliedern des Volksvereins, welche letztere aus einem Bierkeller heraus 
Wagen und Reiter mit einem Steinhagel empfingen; es kam dabei zu 
einem Kampfe, welche mit der Flucht der Angreifer endete; erhebliche 
Verletzungen find nicht vorgefallen; die gerichtliche Unterſuchung iſt bes 
reits im Gange. (Schw. M.) 
Stuttgart, 13. Auguſt. [Zur Aufhebung der Schuldhaft.] 
Der „Staatsanzeiger für Würtemberg“ dementirt die Nachricht, daß 
Würtemberg fi) bei den von Berlin aus angeregten Verhandlungen 
wegen Aufhebung der Schuldhaft in Süddeutſchland von einem gleich⸗ 
mäßigen geſetzgeberiſchen Vorgehen in dieſer Frage ausſchließen wolle. 
Der „Staatsanzeiger“ theilt im Anſchluß hieran mit, daß Preußen, 
nach Annahme des Geſetzes über die Aufhebung der Schuldhaft für 
den Norddeutſchen Bund, wodurch für das Gebiet des letzteren die 
Perſonalhaft bei Wechſelſachen beſeitigt wird, bei den ſüddeutſchen Re⸗ 
gierungen die Frage angeregt habe, ob nicht auch auf dem Wege der 
Geſetzgebung der Artikel 2 der deutſchen Wechſelordnung, ſoweit dabei 
die Perſonal⸗Execution zugelaſſen ift, aufzuheben ſei. Für Würtemberg 
tritt hierbei die Frage vor, ob nicht bei Aufhebung der Perſonal⸗ 


Realexecution eintreten müßten. Ueber dieſen Punkt ſind zunächſt von 
den Handelskammern und der Centralſtelle für Handel und Gewerbe 
Gutachten eingefordert; bis dahin dürfte die Regierung ſich über die 
Aufhebung der Schuldhaft nicht ausſprechen. Eine betreffende Geſetz⸗ 
vorlage konnte nur unter gleichzeitiger Berückſichtigung der erwähnten 
Frage den Ständen vorgelegt werden. (W. T.⸗B. 

Tauberbiſchofsheim, 10. Auguſt. [General Moltke.] Die 
Vermuthung, daß die für heute hier angemeldeten Reiſenden der General 
d. Moltke mit Offizieren des preußiſchen Generalſtabs feien, hat ſich 
als richtig erwieſen. Geſtern Vormittag trafen zwei Gepäckwagen, von 
Miltenberg über Hardheim kommend, hier ein. Nachmittags gegen 
2 uhr kamen in zwei Wagen von Miltenberg über Wertheim folgende 
Herren des preußiſchen Generalſtabs an: Prinz Albrecht von Preußen, 
General v. Moltke, Oberſt v. Strang, Oberſt v. Schweinburg, Major 
v. Verdy, Major v. Reclam, Major Graf Hardenberg und Major 
v. Radecke. Heute früh begaben ſich die hohen Reiſenden über Wer⸗ 
bach nach Würzburg. Der Zweck der Reife ſollte nach Ausſage eines 
obiger Herren fein: den ſüddeutſchen Kriegsſchauplatz vom Jahr 1866 
in feiner ganzen Ausdehnung zu inſpieiren. (Tauber. ) 

R. 5 15 . 

Nom, 8. Auguſt. (Die päpſtliche Armee) hat während des 
Beginnes der Mandder durch Deſertionen hin 5 kr 9575 ers 
halten, von denen die neabolitanifchen Blätter in letzter Zeit zahlreiche 
Fälle verzeichneten. Ich bemerke dies, damit man ſich nicht über den 
niedrigen Stand gewiſſer Corps wundere, welcher in der lezten Mili⸗ 
tärſtatiſtik ein höherer war. Kriegsminiſterum 45 Dffigiere, Audito⸗ 
riat 15, Geistliche 23, Generale 8 (die penſtonirten einbegriffen), Ger 
neralſtab 10, Intendantur 10, Platzcommando 16, Militärärgte und 
Chirurgen 31, Adminiſtrations⸗Offziere 20, Veterinär 1, Offiziere zur 


Dispoſition 19, Gensdarmerie 55 Offiziere 2150 Mann, Genie 14 
Dffigiere 106 Mann, Artillerie und Train 46 
Invaliden⸗Bataillon 22 Offiziere 960 Mann, 
Poft- |taillon 33 Offziere 865 Mann, inländiſches Linien ⸗Regiment 65 Of⸗ 


Offtziere 940 Mann 
inländiſches Jäger⸗Ba⸗ 


ſtziere 1840 Mann, Cavallerie 27 Offiziere 325 Mann, Zuaven⸗Re⸗ 
giment 108 Offiziere 4092 Mann, Regiment der fremden, größten, 


N 


Der hieſige Geſangverein brachte Sr. Majeftät eine Sere⸗ 


Erſterer über ein bundes ⸗ 


Execution für Wechſelforderungen verſchärfende Modificationen der 


8 ſagt die „Neue Zürcher Zeitung“, „riechen ganz nach den gleichen 


unbeſtimmten Urlaub 5 Offiziere und 5 Werbe⸗Offtziere. 


des Biſchofes von Viſen zum Miniſter des Innern in einer Weiſe ge⸗ 
äußert, die ihn davon wenig erbaut zeigt. 


mehr zum Throne halten als zu Rom. Der Nuntius Cardinal Ferrieri 
hatte über ihn ſelten etwas Gutes herzuberichten, man lebt im Vatikan 
unter dem Eindrucke, daß er in der Jugend der Geſinnung nach Frei: 
maurer war und noch if. Der Papſt hat es auch nicht vergeſſen, 
daß er im vorigen Jahre bei der Feier des Centenarjums Petri die 
bekannte Ergebenheits⸗Adreſſe der Biſchöfe an Pius IX. zu unterzeichnen 
Bedenken trug. . 

[Complot.] Der imponirende Apparat von Vertheidigungsmitteln 


zwiſchen dem Priorat von Malta und der Kirche Santa Sabina auf 


der Höhe des Aventins ſoll durch die Entdeckung eines heimlichen 
Complots hervorgerufen ſein, deſſen Theilnehmer die politiſchen Gefan⸗ 
genen im gegenüberliegenden apoſtoliſchen Hoſpiz San Michele frei 
machen ern 
Florenz, 10. Auguſt. [Von der Marine.] Im Mai d. J. wurde [ver 
zur Ablöſung des in den Ruheſtand tretenden dene en Ricaſoli 5 
immte Contre⸗Admiral Aguisciola — nebenbei geſagt, derſelbe Offizier, 
welcher mit Gnadenbezeigungen der vertriebenen Herrſcherfamilie von Neapel 
überhäuft, der erſte Ofſisier der neapolitaniſchen Kriegs⸗Marine war, welcher 
ſein Schiff Garibaldi zuführte, wofür er in kurzer Zeit vom Fregatten⸗Capi⸗ 
tan zum Contre⸗Admiral in der nalieniſchen daß der dn avancirte — 
nach Montevideo geſchickt und ihm zu dieſem Behufe der von dem Sie: 
Capitän Sivori commandirte, mit 480 Mann bemannte Kriegsdampfer „Ca⸗ 
vour“ zur Verfügung geſtellt. Ungefähr 400 Seemeilen von Montevideo 
entfernt, lief der Dampfer auf eine Sandbank auf, worüber der tapfere 
Contre⸗Admiral in einen ſolchen Schrecken gerieth, daß er, die Vorſtellungen 
und Bitten des Schiffscommandanten Sivori unbeachtet laſſend, nur um ſein 
Leben beſorgt, das sauve qui peut ausrief und veranlaßte, daß die Boote aus: 
1 wurden, in welchen er und die Bemannung, welche dazu Luſt verſpürten, 
f einſchifften und, das ſchöne Schiff im Stiche laſſend, an das Land rette⸗ 
ten. Der wackere und pflichtgetreue Schiffscapitan empört uber dieſe Feig⸗ 
beit des Admirals, erklärte aber, daß ſo lange eine Planke halte, er fein 
Schiff nicht verlaſſen werde und einige Offiziere und ca. 40 Mann der Be⸗ 
mannung erklärten ſich bereit, bei ihrem braven Capitän zu verbleiben und 
wirklich gelang es den rieſigen Anſtrengungen dieſer Braven, das on 1 10 
zu machen und die erlittenen Havarien auszubeſſern. Nachdem alle Gefahr 
vorüber war, lud Sivori den flüchtigen Contre⸗Admiral ein, ſich einzuſchiffen, 
was dieſer denn auch that, nachdem er ſich überzeugt, daß keine weitere Ge⸗ 
fahr vorhanden ſei. Von der mit ihm ausgeſchifften Mannſchaft hatte ſich 
aber die Hälfte verlaufen 0 daß das f f blos mit ſeiner halben Beman⸗ 
nung in Montevideo einlief, Dort wollte Herr Anguisciolo ganz ungenirt 
das Escadre⸗Commando übernehmen, die Offiziere der Escadre proteſtirten 
aber dagegen und Anguisciola wurde nach Europa zurückgebracht. Am 
2. Auguſt nun trat, dom Marine⸗Miniſter berufen, der Admiralitätsrath 
in Florenz zuſammen und heſchloß, daß Contre⸗Admiral Anguisciola wegen 
des Verbrechens der Feigheit vor das Militärgericht geſtellt werden ſolle. 
So iſt es denn auch gaben und ein neuer Scandalproceß ſteht bevor. 
Bern, 10. Auguſt. [Zur Allianz mit Frankreich.] In 
Betreff der Mittheilungen des „Journal de Paris“ über franzoſiſche 
Plane, die Schweiz gleich Belgien und Holland zu einem Bündniſſe 
mit Frankreich zu veranlaſſen, welche übrigens, nebenbei bemerkt, hier 
gar keinen Eindruck gemacht haben, da ihre Unwahrſcheinlichkeit auf 
der Hand liegt, und ſelbſt, wenn ſolche Plane vorhanden wären, der 
Bundesrath ſich nie auf geheime Unterhandlungen über ſo ernſte, dem 
ſchweizeriſchen Staatsprinzipe, der Neutralität, widerſtreitende Fragen 
einlaſſen würde, — wird in der „Neuen Zürcher Zeitung“ aufmerkſam 
gemacht, daß das „Journal de Paris“ dieſelbe Zeitung iſt, welche im 
Anfange dieſes Jahres die ſchmählichen Lügen brachte über die Aus: 
weiſung der Hannoveraner aus der Schweiz, welche Lügen offenbar 
mit welfiſchem Gelde bezahlt waren. „Seine neueſten Enthüllungen“, 


Quellen; denn die Haupttendenz derſelben geht dahin, mit guter Ma⸗ 
nier anbringen zu Können, Graf Bismarck habe feiner Zeit den Fran⸗ 
zoſen Baſel und die franzöſiſche Schweiz als gute Beute angeboten. 
Die Schweiz ſoll, mit anderen Worten, gegen Preußen aufgehetzt wer⸗ 
den; „man merkt die Abſicht und man wird verſtimmt.“ Es braucht 
wohl nicht verſichert zu werden, daß die franzöſiſche Regierung weder 
in Paris gegenüber dem dortigen ſchweizeriſchen Geſandten noch in 
Bern durch ihren Geſandten dem Bundesrathe direct, auch nur eine 


; entfernte Andeutung in diefem Sinne gemacht hat. 


[Zur Verfaſſungsreviſion.] Der Fleiß der 35er⸗Commiſſton 
in Berathung des Verfaſſungsentwurfs des Cantons Zürich hat nicht 
nachgelaſſen. Von den 68 Artikeln deſſelben find bereits 45 definitip 
feſigeſtellt. Art. 27 ward an die Redactions⸗Commiſſton Behufs an⸗ 
derer Faſſung zurückgewieſen; mit unweſentlichen Veränderungen da⸗ 
gegen ward Art. 28 angenommen, welcher die Beſtimmungen über das 
Referendum enthält. Alljährlich zwei Mal findet die Abſtimmung des 
Volkes über die geſetzgeberiſchen Aete des Cantonsrathes ſtatt (Referen⸗ 
dum). Derſelben ſind zu unterbreiten: a) alle Verfaſſungsveränderun⸗ 
gen, Geſeze und Concordate; b) diejenigen Beſchlüſſe des Cantons⸗ 
rathes, welche derſelbe nicht endgiltig zu faſſen befugt iſt; o) Schluß⸗ 
nahmen, welche der Cantonsrath von ſich aus zur Abſtimmung brin⸗ 


gen will. (K. 3.) 
a Amerika. 


Am 

Newyork, 28. Jull. [Der „feniſche Picknick“ ] iſt geſtern 
in Buffalo gefeiert worden, ohne daß es zu irgend welchen Ruhe⸗ 
flörungen gekommen wäre Die Angaben über die Zahl der Theil⸗ 
nehmer gehen ſehr auseinander; eine ſchätzt fie auf 12,000, eine andere 
auf nicht weniger denn 25,000 Perſonen, welche aus allen Theilen 
des Landes, bis an die Zähne bewaffnet, nach Buffalo gezogen waren, 
um activ oder als Zuschauer der großen Tküppenrevue am Ufer des 
Niagara beizuwohnen. Ob O'Neill den ſchon mehrfach hier am 
1. Auguſt in Ausſicht geſtellten Einfall in Canada auszuführen ge⸗ 
dachte, war unbeſtimmt, da die Verhandlungen des unmittelbar vorher 
zum Abſchluß gelangten Congreſſeß in Buffalo vollſändig geheim ge⸗ 
halten wurden. Der „Buffalo Courier“ ſagt, er ſei ermächtigt, mit⸗ 
zutheilen, daß Etwas von großer Bedeutung beſchloſſen worden fei, 
und daß Canada und das britſſche Reich überhaupt „ſehen werde, 
was es binnen nicht gar zu langer Zeit erleben werden. Dieſe 
„authentiſche Angabe“ iſt zwar ſehr allgemein gehalten, ſie verfehlt 
indeſſen nicht, allerlei Befürchtungen wachzurufen. 

[Zur Feier der Ratification des Vertrage 
gab Herr Burlingame berſchiedenen Congreßmitgliedern und Staats- 
beamten ein Diner; die himmliſche Geſandtſchaft beabſichtigt übrigens 
am 19. Auguſt ihre eurdpäiſche Reife anzutreten, 0 
[der Senat] iſt vor Kurzem um 12 Senatoren für die Süd. 
ſtaaten vermehrt worden; von ihnen ſind jedoch in Wirklichkeit nur 2 
Bewohner des Südens, und 10 nördliche Staaten haben nominell 
wie bisher nur 2, factiſch aber je 3 Senatoren. 
IWooley), den General Butler, wie man ſich erinnern wird, in 
Waſhington hatte einſperren laſſen, weil er der Beſiechung der Sena⸗ 
toren im Präſidentenproceß verdächtig war, hat gegen Letzteren wegen 
falſcher Inhafthaltung und Beſchlagnahme ſeiner Privattelegramme 
Klage erhoben und einen Schadenerſatz von 10,000 Dollar gefordert. 

[Grant, der republikaniſche Präſidentſchaftscandidat!, 
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theils aus Schweizern und Deutſchen beſtehenden Carabinieri 52 Off 
ziere 2120 Mann, Legion d Antibes 54 Offiziere 1760 Mann, auf 


[Rom und Portugal.] Der Papſt hat ſich über die Berufung 


Der Prälat gilt hier für 
eines jener in Portugal nicht häufigen Mitglieder des Episcopats, welche 


p 
Türtiihe Anleibe pon 1865 38 /. Sproc. Rumäniſche Anleihe 78 K. Bproc, 


Preiſe für gute 
Wale bis 1 D. rückgängig. 


8 mit China] 38 


Courſe: Wiener Wechſel 104%. Oeſterreſchiſche National⸗Anleihe 53%- 0 Aa 8 
6% Birch. St Al bt. tes . Be Ludwigsbahn 135. Bale. boten, 66 e br. Eine. — Mais (uur) wenig ange⸗ 
Präm.⸗Anl. 103. 1854er Looſe 66 7 leder Looſe 75. 1864er Looſe Sgr. pr. Schffl. Sgr. pr. Schffl. 
101%. e 73%. Ruf. Bodenkredit 88%, Lombarden 189. Türken EN - . nal: 1 0 
n f eizen — eee 
Bremen, 14. Auguſt. Petroleum, Standart white, loco 6 ½e, Gelber Weizen 7883-87 Sgr. pr. Sack a 150 Pfd. Brutto. 
Wien, 14. Auguſt, 3 [Abend⸗Bhrſe.] Re 211, 50, . 65—70—72 Schlag⸗Leinſaat . . . 170—192— A 
Lombarden 181, 10. 1860er Looſe 84, 1864er Looſe 95, 80. Staats⸗ 160—170—176 
bahn 245, 80. Galizier 209, 50. Napoleonsd'or 9, 10%. — Schluß feſt. 158—160—166 
Wien, 14. Auguſt. Die Einnahme der öſterr. franz. Staatsbahn betrug in 
der Woche vom I. bis 7. Auguſt 541,089 Fl. gegen die entſprechende Woche % Mr. pr. Ctr. 
des Vorſahres eine Mindereinnahme von 899 1 Sar. 


Gld., pr. 5 


Hafer ſtille. 


etter ſehr heiß. 
Ltverpool, 14. Auguſt, Mittags. Baumwolle: 12,000 Ballen Um 
Feat dig deten 10 95 „Midling⸗Ameriianiſche 9. air Veh f 
erah 7%. iddling fair Dhollerah 7. Good middling Dhollerah 6%. 
Bengal —. Fair Bengal 6%. Fine Bengal — Good fair Domra 7%. 
5 a er: 2 5 . 92 Smyrna —. Egyptiſche - Sa⸗ 
a „ uni⸗ iffung —. 

„Schluß⸗Bericht., Baumwolle: 15,000 Ballen Umſatz, davon für Specu⸗ 
lation und Export allen. 

etersburg, 14. Auguſt. [Schluß⸗Courſe.] Wechſelcours auf London 

3 Monate 32%, do. 9 amburg 3 Monate 29%, do. au erdam 
3 Monate 162%, do. auf Paris 3 Monate 343. leihe 


ö ſchuld.] Dem monatlichen Aus⸗ 
Bo 500 Die Era ae Vereinigten 
Staatsſchatze auf 110,000,000 Dollar. e UN, DEE ee JE 


= Breslau, 15. August. Der Perſonenzug aus Wien hat in Deftern.- 
Oderberg den Anſchluß an den Eilzug er Breslau nicht erreicht. f 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


5 5 1864er Prämien⸗ 
134, 1866er Prämien⸗ Anleihe 133. Große Ruſſ. Eiſenbahn 123, pe⸗ 
rials —. Gelber Lichttalg (mit Handgeld) 49. Gelber Lichttalg loco 40, 
Roggen pr. Auguſt 7%. Hafer pr. Nuguſt 5%. Hanf loco 40. Hanföl 


loco 3, 75. 8 
London, 14. Auguſt. Getreidemarkt (Schluß bericht). Fremde Zufuhren 
ſt 


ſeit letztem 1 Weizen 11,890, Gerſte 8930 Hafer 32,420 Quar⸗ 

der Daromeeterſtand bei © rd. Ba. Luft- Wind- ters. Engliſcher Weizen knapp, 1 Sh. höher, fremder ſehr ruhig, zu legten 
in ee | . Ir I e Wetter. Preiſen verkauft. Wir 84 f. . Lenden Hafer wi 5 dic, zu Pezen N 
Berlin, 14. Auguſt. Bei flauer Tendenz blieb das i üge⸗ 
Breslau, 14. Aug. 10 Ul. Ab.] 331,77 14168 SD. 1. | Heiter. meinen eingeſchränkt; nur in einigen wenigen P e BA 
15. Aug. 6 U. Mrg.] 332,53 414,6] O. 1. Heiter. marktes gaben Fixofferten Anregung zu ewas d 1. 


N U elangreicheren Umijägen. 
Vor allem bezieht ſich das auf Italiener, welche herab N Poſten Fe 
geboten, willig Aufnahme fanden; auch in Credit machte ſich mancher Ab⸗ 
ſchluß nach DO BBRBEM Preisdruck, und endlich waren auch Franzoſen und 
zum Theil Lombarden nicht ſelten billiger zu placiren. Es erreichte indeß 
der Handel in genannten Effecten nicht annähernd den 0 der Umſätze 
eines mäßig belebten Börſentages. Türken blieben vernachläſſigt, weniger 
Rumänen, welche höher, Amerikaner ſtellten ſich niedriger und im den Ruſſ. 
deren Mi heute nur nen I ü für be eden dean hen und 

ſoden⸗Credit wahrzunehmen. In Ruf. Prioritäten war weniger Regſam⸗ 
keit als ſonſt, Schuja holten 77, Charkow 77 G. und Jerez Orel 76% dez. 
u. G. Von Eiſenbahnen trat keine hervor, die Mehrzahl der Actien, namen: 
lich der weſtlichen, verloren ca. 7, von Thüringern wichen die alten, wäh⸗ 
rend die 40 igen anzogen, endlich auch erholten ſich Hamburger wieder 
weſentlich (um 2½ %). Von Banken gingen Genfer billiger in Poſten 
um, Darmitädter, Braunſchweiger, Weimariſche und Thüringer hoben ſich. 
Preußiſche 1 — ſind wenig verändert und ohne nennenswerthen Verkehr. 
— Prämie für Amerikaner pr. ult. 76— , pr. ult. September 76— . 


Berliner Börse vom 14. August 1808. 


Fonds und Bene Kisenbahn-Stamm-Astien, 


Breslau, 15. Aug. (Wafferftand.) O.⸗P. 12 3.108. U.⸗P. — F. 3 8. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Paris, 13. Auguſt. Officiell wird beſtätigt, daß morgen der 
Kaiſer eine Revue über die Nationalgarde und die Armee von Paris 
abhalten wird. 

Die „Patrie“ beſchäftigt ſich mit dem Gerüchte, daß bei dieſer Ge: 
legenheit Manifeſtationen zu erwarten ſeien. Die Entſchließung der 
Regierung habe dieſes Gerücht in keiner Weiſe beeinflußt. Die Kunde 
von der bevorſtehenden Revue fei überall ſehr gut aufgenommen wor⸗ 
den. Eine Friedens manifeſtation würde nichts Befremdendes haben; 
eine ſolche wäre nur die Zuſtimmung der öffentlichen Meinung zu der 
kaiſerlichen Politik. Etwaige Manifeſtationen anläßlich der neulichen 
Gerichtsſcenen und der Beſchlagnahme der „Lanterne“ wären thöricht 
und zwecklos. Die Revue ſei kein bloßes Schauſpiel. Wenn der Kai- 
ſer auf die Vivats der Nationalgarden antwortet, ſo werden ſeine Worte 
nicht allein die Vertreter der Pariſer Bevölkerung, ſondern auch die 


energischen Vertheidiger der Öffentlichen Ordnung, Freiheit und Auto⸗] Seat . von 88e 10% dr, | Dividende pro 1068, 1887, 
rität begrüßen. 8 e dachen-Mastrien] 0 e, 4 N be 
Der „Etendard“ widerſpricht den Auslegungen mehrerer Zeitungen,, 441i 1886 „ fee e En 134% da. 
welche in der kaiſerlichen Rede zu Troyes keine Gewähr für die Er au 10 2 eln gane a il: 1908 1 
haltung des Friedens auf längere Zeit erblicken wollen, und fügt hinzu:] ao  1msomwala 1887 ba. n 1 f 8. 
Der gegenwärtige Zuſtand enthält in Wahrheit keine irgend wie dem Be = bs; ne a ge 
Frieden bedrohliche Verwickelung. Was die franzöfifche Politik betrifft, ee N. gin ae. %. 8 f fene 
welche ſowohl uneigennützig als ehrlich iſt, fo bedroht fie Niemanden] Berliner Stadt Ode. 4671 f. free reid. 9 ee 
und würde auch allenfallfigen Schwierigkeiten nur mit der lebhaften] EIKE m;Nonmärkizinlieh, >»  |Cöln-Minden. . 2% | Spa 8b I 
N h N 8 ... g osel-Odorberg.] 2% 41 4 105% bs. 
und aufrichtigen Abſicht einer friedlichen und gerechten Löſung ent⸗ ro 2 to Mt-Prlor.) Ai | Ale 40 1048. 
gegenſehen. (Wolff T. B.) St ao dene sn a dtr. Ladies | 9% 18 ba 
Paris, 14. Auguſt. Die Revue verlief in ſehr befriedigender] ‚gehlesinehe -.  Ahln u ILmdwigeh, Bend. , | Bay 
5 f f f N 8 5 1 80 Magd.-Halberat, | 14 13 
Weiſe. Der Kaiſer und die Kaiſerin wurden mit lebhaften Zurufen | 2 Von br. Magd.-Loipzig. .) 20 | 18 
begrüßt. Unfälle find nicht vorgekommen. — Der General Napier,] J I eeassteche .: „ an 4 N 
welcher heute Morgen hier eingetroffen war, wohnte der Revue bei 3 Wogtph. . 1 . Hoinne-Briogar. 4 7 
und wird ſich morgen in das Lager von Chalons begeben. Schtoslsche '\ \.. „ isset er? 4 
Paris, 14. Augufl. Die „France“ fagt, daß der Kaiſer ſich nad) ger. 116” I e :e An iz 5 0 
der Revue nach Fontainebleau begeben und morgen nicht in Paris an. Auvländische Fond. dito B. 1 15 
weſend ſein werde. (T. B. f. N.) | bester, Metalliguos |6 2 8; 1 25 * 
aag, 14. Auguſt. Auf Wunſch der englischen Regierung wird ae Loramedie Imst be. 8 
am Montage in Haag eine engliſch⸗franzöſiſch⸗holländiſch⸗belgiſche Con EA ng. 8. 4 
ferenz zuſammentreten, um den Zucker⸗Vertrag zu interpretiren. Preu:| dito Kisenb.L. — el, 8. 705 
Bilde Commiſſarien werden den Sitzungen beiwohnen und wahrſchein⸗ a . Ant 16616 1 vr 7 
ich Bi Vertrage beitreten. (T. B. f. N.) Foln.Pfandbr. H F 68 58. 4 
rüſſel, 14. Auguſt. Das Befinden des Kronprinzen hat fich | aito Liqu.-Pfandbr. 564 © 2a); 
verſchlimmert. 5 (T. B. f. N.) a e Dan ana Ve 
Die Deputirtenkammer hat mit 100 gegen | Kurhoas,40 Fut. ObLI— 8% @. re 


Liſſabon, 14. Aug. 
13 Stimmen eine Vorlage genehmigt, durch welche die Regierung 
autoriſirt wird, weſentliche Reformen in einzelnen Miniſterien vorzu⸗ 


Baden. 35 Fl. Loosel— 30 ½ et. bz. 
Auer St.-Anl. 8 7s Na bs. 


F ˙ĩ md' ER cn 
Bisonbahn-Prioritäts-Astien. 


nehmen. eg fe 
Aus Rio di Janeiro wird die Bildung eines neuen conſervativen dito Tv.411924 d. 27 
; 5 dito U. v. gt 3½ ea 1717 bz. G. 4 
Miniſteriums gemeldet; daſſelbe iſt folgendermaßen zuſammengeſetzt:] oel unden m 40% . Tu, 
Ytaborahy Finanzen, Kengar Juſtiz, Paulino Inneres, Paranhos aus⸗ er iu |102%,0t. be ae 
wärtige Angelegenheiten, Moritiba Krieg, Artao Ackerbau, Cotizipe Ma⸗ dito II. 83% @. 710 
rine. Die Kammer iſt aufgelöſt. i W. T. B.) 9 9 ru rs u an 4 
. Kiffabon, 14. August: Weitere Nachrichten aus Brafilien melden: Das] dito vi BB 2 
Miniſterium hat ſeine Entlaſſung gegeben, weil es die kaiſerliche Ernennung . OR 4 
eines Senators mißbilligte. Das neue conſervative Cabinet wurde am 16.| 4 . Ee. 4e B. * 
v. Mts. gebildet. Am folgenden Tage nahm die Kammer mit 85 gegen] gal. Ludwigeb. . En . 
10 Stimmen eine gegen daſſelbe gerichtete Reſolution an und wurde in] Weeze 6g 87 6. 8 
Folge deſſen aufgelöf Die neue Kammer tritt erſt am 3. Mai 1869 zu⸗ dito 1114 (838 ct ba. 33 
ſammen. Vom Kriegsſchauplatze wird gemeldet, daß 9 paraguitiſche Fahr⸗ de , 15% B, 0 
zeuge am 12. Juli einen Angriff auf 2 braſilianiſche Panzerſchiffe machten] Jagen les. % . 5 
und zurückgeſchlagen wurden. (W. T. B.) 415 3½½18 P. 7 
5 004/56 b. 
Telegraphiſche Courſe und Börſennachrichten. dito 2017 5 
(WMolff's Telegraphiſches Bureau.) a0 Lueg B. 14 
Paris, 14. Auguft, Nachmittags 3 Uhr. — Schluß⸗Courſe: Zproc. dito 6. 4½%00 L B. 0 
Rente 70, 30—70, 000 Italien. öprocentige Rente 52, 80. Oeſt. Staatz⸗ 5 3 2 1 
Eiſenb.⸗Actien 545, 00, dito ältere Prioritäten —, —. dito neuere Priorit.] Gen. d. bt. . g = 0 
—, —., Credit⸗mobil.⸗Actien 275, —. Lombard. Eiſenb.⸗Actien 406, 25. Raoin-Nabe-R. gar. Jes 4 121% 


dito Prioritäten 214, —. gproc. Ver: St. pr. 1882 (ungeft.) 80% Baiſſe. 
— Die neue Anleihe beſchäftigte die 


Börſe faſt ausſchließlich. Conſols von 
Mittags 1 Uhr waren 94 gemeldet. ſcbließ 


London, 14. Auguſt, Nachmitt. a Uhr. Schluß⸗Courſe: Conſols 94%. 
Iproc. Spanier 34. Italieniſche 5proc. Rente 52%. Lombarden 16%. 
Mexicaner 15%. proc. Ruſſen 907. Neue Nuſſen 88%. Silber —. 
Verein. Staaten⸗Anl. pr. 1882 71%.» feinfte 

London, 14. Auguſt, Morgens. In der geftrigen Wollauction waren 
Wollen % D., für geringere Sorten, beſonders Sidney⸗ 


8 
Frankfurt a. 95 14. Auguſt, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. Schluß⸗ 
er 


.. Damburg, 14. Aug., Naamıtrand 2 Ur 30 Min, [Schluß⸗Courſe.] 
Hamburger Staats- Brätzlen⸗Ankeihe 29. National⸗Anleihe 55%. Oeſterr. 


! Meinen geehrten Gönnern zeige ich hiermit ergebenſt an, daß die Ein⸗ 
Credit⸗Actſen 93 7. Oeſterreichiſche 1860er Looſe 74%, Staatsbahn 543%, 9 ö den 


laßkarten zu dem Gettesdienſt im Hotel de Silesie an den jüdiſchen hoh 


Lombarden 398. Italieniſche Rente Vereinsbank 111. Nord- Feiertagen bei Herrn G. Friederici, Schweidnitzerſtraße, bei Herrn L. 
deutſche Bank 125% Nen Bahn 116%. Nordbahn —. Altona-Kiel 114, ieh er, Blücherplaz, und beim Portier m Hier de Silesie zu haben 
Finnländiſche 1 0. 79%. 1864er Ruſſiſche Jramien⸗Anleihe 108%. 1866er] find. Preiſe von 1-2 Thlr. [2027] Guttmann, Cantor. 


Ruſſiſche Prämien⸗Anleihe 108. proc. Verein. St.⸗Anl. pr. 1882 68%, 
Disconto 2 pCt. — Reine Kaufluſt. : r N 
Hamburg, 14, Aug., Nachm, 2 Uhr 30 Minuten. [Getreldemarkt.] 


. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein, In Vertretung; Dr. Weis. 
Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslan. 
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on 


® 


von der Kapelle des 1. Schleſiſchen Grenadier⸗ 


von der 


igt vom Kunſtfeuerwerler Herrn Kleß. 
e Waun Deren à Perſon 1 2 


F 


f e 
Onmnibusfahrt von 2 Uhr ab. 


n 


r ̃ LI. ̃˙ ic a RT eat Ein ne 


381 der Vreslauer 


Zweite Beilage zu Nr. 


TOR It 
. Garten 
artenſtraße Rr. 19). [1356 
Heute Sonntag, den 10. Kuga 


Großes Coneert, 


ausgeführt vom Muſikchor des J. Poſener 
ee In Y unter 1515 7 
meiſters Herrn Fr. Zikoff. 
Entree für Herren 2, Sgr. Damen 1 Sgr. 
Cs wi Kinder die Hälfte. 
s wird dringend erſucht, die Passe-par- 
teuts an der Kaſſe vorzuzeigen. 
Anfang des Concerts 3% Uhr. 
ei ungünſtiger Witterung im Saale. 
Hunde dürfen nicht mitgebracht werden. 


Höhere Handels-Lehranstalt zu Breslau. 


Die höhere Handels-Lehranstalt zu Breslau gewährt eine gründliche wissenschaft- 
liche Ausbildung für den commerciellen Beruf und erfüllt zugleich die so wichtige 
Pllicht, das Leben der ihr anvertrauten Zöglinge auch ausserhalb der Lehrstunden zu 
überwachen. Durch ein hohes Ministerialrescript hat sie die Vergünstigung erhalten, 
dass denjenigen ihrer Abiturienten, welche an ihr das Reifezeugniss erlangt haben, 
Berechtigung#-Atteste für den einjährigen Militärdienst 


ertheilt werden. [1341] Br. Alex. Steinhaus. 


Morgen Montag: 


Großes Concert 


Zeitung. — Sonntag, den 16. August 1868. 


Bekanntmachung. 1646 


18 Eröffnung. 
t zu Breslau. 


[718] Bekanntmachung. 
Conecu 
Königl. Stadt⸗Geri 
Abthei 


In unſer Procuren⸗Negiſter iſt Nr. 438 
Jacob May bier als Procuriſt des Kauf⸗ 
manns Benjamin May hier für deſſen bier 
beſtehende, in unſerem Firmen » Regifter 
Nr. 2321 eingetragene Firma 
- Benjamin May 

heute eingetragen worden. 

Breslau, den 11. Auguſt 1868. 

Königl. Stadt- Gericht. Abtheilung J. 


Den 2. 

Das der Florentine v. Wilkonska, geb. 
v. Bojanowska, gehörige, im Schriiamer Kr. 
belegene Rittergut Mörka abgeſchätzt auf 
64,599 Thaler 14 Sgr. 8 Pi. zufolge der nebſt 
1 und Bedingungen in der 


uni 1868. 


bon dee a ge Gere ven 1 Hi se, dere, fr. Meienbers: fee vn en Bei Sr Gere en 4 Federer agg, der n uh 
F Seit einem Jahre litt ich an einer offenen Wunde am linken Schienbein, wei en her urn Jen T e =; elan ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. 
Anfang des Concerts 7 Uhr. trotz der verſchiedenartigſten Mittel, die mir Beſſerung bringen ſollten, dadurch eher immer Anzeige zu machen und Alles mit B orbehalt Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer 


ſchlimmer wurde, jo daß ich meine Arbeit nur mit großen Schmerzen und vieler Anſtren⸗ 
nung verrichten konnte. Bei Anwendung der Oſchinskyſchen Univerſal⸗Seife beſſerte 
ſich das Leiden ſichtlich und heilte die Wunde in einigen Monaten vollſtändig, ohne daß 
ich bisher die geringſten Nachwehen davon verſpürt habe, weshalb ich dieſelbe jedem daran 
Leidenden aus vollſter Ueberzeugung empfehlen kann und dem Herrn J. Oſchinsky in 
Breslau, rn 6, meinen beiten Dank ausſpreche. [1347] 
Metſchkau bei Oſſig i. Schl., den 19. Mai 1868. 
EEK ͤ ˙ eeiellenbangen >. 


22 D. Ne e 22 22 
Das billige Magazin 22 


von E. Lew, 
Ohlauerſtraße Nr. 22, 


empfiehlt alle in Leinen und Schnittwaaren Branche gehbrige Artikel zu 
auffallend billigen Preiſen; 
3. B. i [1372] 
7, Shirtings à 3 Sgr. die Elle, 
„ Jüchen und Inlets a 2% Sgr., 
Wollene Kleiderſtoffe a 2% Sgr. 


Brieg, den 16. August, 

im Bergel: 1324 

Großes Nachmittags⸗ und 
Abend⸗Concert, 


ausgeführt von dem Muſikcorps des 4. Nie⸗ 
derſchleſiſchen Infanterie⸗Regts. Nr. 51, unter 
Leitung des Kapellmeiſters Herrn Börner. 


Schießwerder-Garten. 


Heute Sonntag den 16. Auguſt: 


Großes Militär⸗Concert 


20: 


Nr. 10, unter Leitung des Kapell⸗ 
meiſters Herrn W. Herzog. 
Anfang 1 Entree à Perſon 1 Sgr. 
Bei ungunſtiger Witterung Concert 
im Saale. 1370 


Familien Verein 
im Schießwerder. 


17. Auguſt. 2040] 0 ; 0 
1. Conee n a Die damit verbundene 
! rt. II. Theater. III. Kränzchen. 
Anfang 8 Uhr. ; 5 22 22 


Der Vorſtand. 
J. Wiesner's Prauerei. 


eute Sonntag den 16. Auguſt: 


Großes Garten⸗Concert 


bon der Kapelle des königl. Lei 
! | gl. Leib⸗Küraſſier⸗ 
Regiments Nr. 1, unter Leitung des Kapell⸗ 

ons Herrn Grube. 

roße Vorſtellung 


der Wunder-Fontaine. 


Anfang des Concerts 5 Uhr Nachmittags. 


Wäſche⸗Fabrik 


liefert, wie allbekannt, die ſauberſte und billigſte Herren» und 
7 Damen⸗Wäſche. 


Ohlauerſtraße Nr. 22. 


22 
2 22 22 22 22 2 2 22 22 22 


Für Haut und Geſchlechtskrauke! 
Sprechſtunden: Sonnenſtr. 36, Vorm. v. 11—1 u. Nachm. v. 3—t Ubr. Dr. Deutſch. 


Ene Dorfen ! Sor, (iW. Kirchhoff in Bteslau, Schuhbrücke 22, 


Morgen Monte als: alle Sorten 


Großes Garten⸗Concert, 1 


apelle des Königl.? . 
pi Königl. 3. 7 — —— —— 


nadier⸗Regiment f ; 
Leitung des Rapellmeifters Herrn wer 
Vorſtellung der 
Wunder- Fontaine. 
Anfang 6% Uhr Nachmittags. 
Entree a Perſon 1 Sgr. 


Winter garten. 
Heute Sonntag den 16. Auguſt: 


Großes Concert 


von der Langer'ſchen Kapelle. 
Abends: BR 


Großes Feuerwerk, 


Illumination des Gartens. f 
Anfang 3% Uhr. Entree? Perſon 1 Sat: 
Bei ungünſtiger Witterung Con ⸗ 

eert im Saale. 61859 f 


M. Webers' 
transportable Dampfmaschine. 


Vertretung für Schleſien: 


IH. Nippert, 


Civil⸗Ingenieür in Breslau, 
Ursulinerstrasse Nr. 1. 


Seit faſt 2 Jabren betreibe ich meine Druckerei mit einer 
mir von Herrn M. Webers gelieferten transportablen Dampf⸗ 
Maſchine, und ich bin erfreut, ausſprechen zu können, daß die⸗ 
ſelbe meine vollſtändige Zufriedenheit erworben hat. Der 
Kohlenverbrauch iſt geringer als ich erwarten durfte, der Gang der Maſchine iſt ruhig 
und gleichmäßig, und kann ich ſie meinen werthen Genoſſen zu ähnlichen e 


das Angelegentlichſte empfehlen. 
Berlin, im November 1867. R. Worgitzky. 
Buchdruckerel. 


Firma: Ferdinand Reichardt & Oo., 


5 1 ts. 185 Perser 
Anfang 4 hr. tree er 9 
% dende; [2048] 


Bengaliſche Beleuchtung. 


Heute, Sonntag den 16. Auguſt: 
Großes 1 12079] 


Instrumental Konerrt 


von der Kuſchel'ſchen K 8 
ausgeführt von 3 70 ſchen Kapelle 


Großes Brillant⸗Jeuerwerl 


5 hemden, unter Garantie des Gutfiens, 


aß und halt ſtets auf Lager S. Gräger, Ring Ur. ©. 896 


„Bon Dr. med. Hoffmans 
weißem Kräuter⸗Bruſt⸗Syrup, 


vorzüglichem Mittel Bei allen katarrhaliſchen Leiden, en Heiſerkeit, nament⸗ 
lich bartnädigem ici befindet ſich die General ⸗Niederlage ſü 


. r Breslau bei 
A. Ehrlich, Nifolaiſtr. 13, 


Büttnerſtr.⸗Ecke, 
und find daſelbſt Flaſchen A 1 Thlr., 15 Sgr. und 7% Sgr. zu haben. 


[1348] 
Die Billard⸗Fabrik von J. Neuhusen 


empfiehlt franzöſiſche Billards in allen Fagons unter Garantie, Preiſe billig. 
eparafuren werden gut und billigit ausgeführt. [2051] 


Ates Lager: Fabrik: 
Breslau, Carlsplatz 2. je Berlin, Wallſtr. 26. 


Mit Vergnügen bezeuge ich hiermit dem Herrn J. Neubufen, daß ich die von ihm 
fabricirten Billards als die beſten und eracteften aller Billards gefunden habe und nach 
meiner Meberzeugung alle Fabrikate des Auslandes ſowohl an Qualität ſowie Genauigkeit 
weit übertreffen. Berlin, den 5. Juni 18668. 


— 


Morgen Montag: 


Großes Concert 


ausgeführt von derſelben Kapelle. 
Humanität. 
Auf vielſeitigen Wunſch jetzt 
ein Concert. 
Namslaner Lager⸗Bier 
ch vom Eiſe. 2074] 


friſ 
Die Kegelba 
vermiethen. bn iſt auf zwei Abende zu 


Peyraud, Professeur de billard. 


Flügel und Pianino's, 
Perm. Ind. ⸗ Austellung, Ring 16. 


Daſelbſt ſind auch gebrauchte Flügel in großer Auswahl borräthig. 
Ratenzahlungen genehmigt. 


heute, Sonntag. Morgen, Montag, 


Geſelſchaſtl. Unterhaltung 


bei Fluͤgel⸗Concert, beide Tage im Pavillon. 
205 ge Seiffert. 


[1349] 


u, den 11. Auguſt 1868, 2 
Koͤnigl. Stadt⸗Gericht. Abtheilung 1. 


Se Benjamin 


anberaumt, wovon die Gläubiger, welche ihr 
Forderungen angemeldet haben, deu 


geſetzt werden. 


Der Commiſſar des Fan Wollny. 
deset gehe, Aus ſlüſſe, Geſchwüre ze. 
derſtraße 59. 


aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen 
Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedi⸗ 
804 0 ſuchen, haben ſich mit ihrem Anſpruch 
ei Gericht zu melden. [838] 


Nothwendiger Verkauf. 


dron gehörige Haus Hppotheken⸗Nr. 195 zu 
Tarnowitz abgeſchätzt auf 14,184 Thlr. 15 Sgr. 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
gungen in unſerer Botenmeiſterei einzuſehen⸗ 
den Taxe, ſoll re 

am 2. Januar 1869, von Vorm. 11 Uhr, 
an unſerer Gerichtsſtelle hierſelbſt nothwendig 
ſubhaſtirt werden. [839] 

Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer 
aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen 
Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedi⸗ 
gung ſuchen, haben ſich mit ihrem Anſpruch 

ei dem unterzeichneten Gericht ge melden. 

Tarnowitz, den 17. Juni 1868. 

Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 


Bekanntmachung. [1051] 

Behufs Verſteigerung gegen ſofortige Baar: 
zahlung von verſchiedenen Büreau⸗ und Haus⸗ 
geräthen, darunter mebrere Akten⸗Repoſt orien 
und Schränke, 62 verſchiedene Lampen (Wande, 
meſſingene Schiebelampen, Petroleumlampen), 
ein kupferner Keſſel, Thüren, Fenſter, fünf 
Treppenftufen von Marmor, ein Studer'ſches 
ine ie Zu rend mit Statif, altes Eiſen⸗ 
eug und Ho i 
En wir einen Termin 
auf den 21. d. M., Vormittags 9 Uhr 
in dem Hofe unſeres Amtsgebäudes, Neue 
Taſchenſtraße Nr. 2 angeſetzt, wozu Kaufluſtige 
hiermit eingeladen werden. 

Breslau den 13. Auguſt 1868. 

Königl. Ober⸗Bergamt. 


y Auction. 

Freitag den 14. Auguſt d. J., Vormittags 
von 10 Uhr ab, werde ich in meinem Auctions⸗ 
Locale, Ring 30, 1 Treppe hoch, 

I. ca. 120 Mille Cigarren, verſchiedener 
Qualität, 


zu erſcheinen. 

Nach Abhaltung dieſes Termins wird geeig⸗ 
neten Falls mit der Verhandlung über den 
Accord verfahren werden. ar 8 

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
ef eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 

eizufügen. 

eder Gläubiger, welcher nicht in unſerem 
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen 
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns 
berechtigten Bepollmächtigten beſtellen und zu 
den Akten anzeigen. 

Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft 
fehlt, werden die Rechts⸗Anwälte Nieder⸗ 
245 v. Dazur und Lent und der Juſtiz⸗ 
Rath Simon zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 


716] Bekanntmachung. 

In unſer Firmen⸗Regiſter iſt a. bei Nr. 2250 
die Aenderung der Firma: H. Schwenke 
& Stake in: Heinr. Schwenke, b. Nr. 2320 
die Firma: Heinr. Schwenke und als deren 
8 der Kaufmann Heinrich Schwenke 9 

ier heute eingetragen worden. meiſtbietend verſteigern. er 
Guido Saul, Auct.⸗Commiſſarius. 


Auctions⸗ Bekanntmachung. 


Fur die Montag den 17, Auguſt d. I., 
Nachmittags 3 Uhr, in der Actien⸗Reitbahn, 
Neue⸗Antonienſtraße Nr. 3, ſtattfindende 
Auction find bis jetzt angemeldet: (1282 

1, 1 Reit⸗ und 2 Wagenpferde, 
il, 1 ganz⸗ und halbgedeckter Wagen, 

III. eine Anzahl geführte Vorſtehhünde, 

engliſche Nace, und Kreuzung von 
dentfh und engliſch (im 1. und 
2. Felde geführt), 
IV. 2 Pferdegeſchirre mit Schlitten⸗ 
Geläute ꝛc. 8 
Guido Saul, Auctions⸗Commiſſarius. 


182] N uetion. 


Wegen Verſetzung werde ich Dinstag, den 
18. Auguſt d. J., Vormittags von 10 Uhr 
ab, Werderſtraße Nr. 24 1 0 


717 Bekanntmachung. 

In unſer Firmen⸗Regiſter iſt Nr. 2321 die 
au und als deren 
inhaber der Kaufmann Benjamin May 
hier heute eingetragen worden. 

Breslau, den 11. Auguſt 1868. 
Königl. Stadt⸗Gericht. Abtheilung 1. 
Bekanntmachung. 

Zu dem Concurſe über das Vermögen der 
Gebrüder Hilmann zu Cudowa hat der 
Garnausgeber Joſeph Gebauer zu Tſcher⸗ 
beney nachträglich noch nachſtehende Forde⸗ 
rungen angemeldet: 

1. 400 Thlr. nebſt 6 pCt. Zinſen ſeit 4. Mai 
1865 bis zum Tage der Concurs⸗Eröff⸗ 
nung, 4 Thlr. 15 Sgr. Proteſtkoſten und 
Proviſion und an eigener Proviſion 
1 Thlr. 10 Sgr.; 

2. 400 Thlr. nebſt 6 pCt. Zinſen ſeit 30. 
Juni 1865 bis zum Tage der Concurds 
Eröffnung, 3 Thlr. 25 Sgr. ur Pede 
und Propiſion und an eigener Proviſion 
1 Thlr. 10 Sgr.; 

3. 400 Thlr. nebſt 6 pCt. Zinſen vom 
4. Juli 1865 bis zum Tage der Concurs⸗ 
Eröffnung, 3 Thlr. 25 Sgr. Proteſtkoſten 
und Probiſion und an eigner Proviſion 
1 Thlr. 10 Sgr.; A 5 

4.400 Ahle. nebſt 6 pCt. Binfen feit 15. Juli 
1865 bis zum Tage der Concurs⸗Eröff⸗ 
nung, 3 Thlr. 25 Sgr. Proteſtkoſten und 
Propiſion und an eigner Proviſion 1 Thlr. 


10 Sgr.; 

5. 400 Tölr. nebſt 6 pCt. Zinſen ſeit 15. Juli 
1865 bis zum Tage der Concurs⸗Eröff⸗ 
nung, 3 Thlr. 25 Sgr. Proteſtkoſten und 
6 ge und an eigner Proviſion 1 Thlr. 


gr.; 

6. 400 Thlr. nebſt 6 pCt. Zinſen ſeit 30. Sep⸗ 
tember 1865 bis zum Tage der Concurs⸗ 
Eröffnung, 3 Thlr. 25 Sgr. Proteſtkoſten 
und ee und an eigner Proviſion 

r. *. 

7. 400 Thlr. neh 6 pCt. Zinſen feit 20. Sep⸗ 
tember 1865 bis zum e der Concurs⸗ 
Eröffnung, 3 Thlr. 25 Sgr. KR Ta 
und Prodiſion und an eigener Proviſion 
1 Tolr. 10 Sgr.; 

8.886 dil Se l nebft 6. pCt. Nin. 
fen von 800 Thlr. eit 14. Juni 1865 
bis zum Tage der Concurs⸗Eröffnung. 

Der Termin zur Prüfung dieſer Forderun⸗ 

gen iſt auf 68 1052 
den 19. Septomber 1868, Vormittags 

10 Ubr, vor dem Commiſſar Kreisgerichts⸗ 


Stühle, Spiegel, ſo wie Haus⸗ und 
Kücpengerätbe, je 8 
meiſtbietend verſteigern. 

Guido Saul, Auct.⸗Commiſſarius. 


Auction. 

Mittwoch den 19. Auguſt d. J., Vormit⸗ 
tags 11 Uhr, werde ich in meinem Auctions⸗ 

Lokal, Ring 30, 1 Treppe hoch, 
8 Stück elegante Spiegel in Gold. 
rahmen mik Conſolen, und weißer 
carariſcher Marmorplatte (Glas 60“ 

0* 


e ere dun 
8. } 
meiftbie Guido Saul, Auctions. Cammif. 


Auetion. 


Donnerſtag, den 20. Auguſt, Vormittags 
9 Uber werde ich in dem, er uk Ni er 
an der Außern Promenade gehörigen Haufe: 
Bon 2 Stuben Mahagoni⸗Einrichtung, 
Ferner: 2 große Trümeau (Gold) mit 


1 55 Kirſchbaum⸗Schränke und Sopha, 
oßhaar⸗Matratzen, Porzelan, eine gute 
brauchbare Mangel u. }. 

kaufen. 


Canth. [2032] 


Schwarz, 
Auctions Sonner. 


6—7000 Thaler 


werden von einem pünktlichen Zinſenzahler 
zur erſten Stelle auf eine conceſſtonirte Apo⸗ 
thele in Schleſien geſuckt. Fr. Offerten unter 
Chiffre B. 24 nimmt die Expedition der Bres⸗ 
lauer Zeitung entgegen. [2007] 


Wiener Flügel, 


f. Pianino's, gebrauchte tr 
H 12077] Neuewe ae 


„den 7. Auguſt 1868. 
ige, Kreis-Gericht. 


undarzt Lehmann, Altbü 


Das dem Schmiedemeiſter Friedrich Bie⸗ 


Mahagony- und verſchiedene andere 
Möbel, als: Sophs, Schränke, Tiſche, 


Marmor⸗Unterſatz, Mahagoni⸗Rollbüreau, 


w. meiſtbietend ver⸗ 


u 


z, ſowie Acten⸗Makulatur u. ſ. w, 


u. ca. 150 Fl. Rheinwein, in einzelnen 
i [12555 


2396 . 
Für sämmtliche von Bremen und 43 Guts⸗Verpachtung. Stotter⸗Heil⸗ und Peuſions⸗Anſtalt, 
von Hamburg e das sur Standesberrſchaſt Wüniterberg: Breslau, An den Müblen Nr. 5. 5 12049 
— ac New⸗Hort, Baltimore, New⸗Orleuns und Galveſton 5 n tg einen Per Ed. Scholz, vom Königlichen Miniſterium a: Stotter⸗Heil⸗Lehrer. 
7 2 ve = 5 9 a 2 7 1 4 7 * 2 1 
e ee ee eee, e en n d Dean Hofrath Dr. Steinbacher 8 Naturheilauſtalt 


Julius Sachs in Breslau, Carlsſtraße Nr. 27, Frankenſtein⸗Silberberger Chauſſee gelegen, 
von königl. Regierung conceſſionirtes Bureau zum Schutze der Auswanderer. enthaltend ein Areal von 1009 Morgen 
7 7770 Teil L- Ruthen mit einem großen bequemen 


1868. Mineral- Brumnen, 1868. e e u 


Brunnthal bei München. 
Gründliche Heilung e e 


68er Füllung. 9 Jahre, das iſt vom 1. Juli 1869 bis Ende Naturheilmetbode. Beſonders nünftige Erfolge bei Unkerleibsleiden, Gicht, Rheumatis⸗ 

empfing und zes nun fortlaufend e von Juni 1878, am mus, Arzneiſiechthum (durch Quechſilber und Jod), veraltete Syphilis, Hautkrankheiten, 
Adelheld«quelle, Biliner, Hitterwasser von Friedrichshall, Kissingen, Montag den 24. an d. J. Nüdenmarksreizung nach Säfteverluften (Bollutionen, Spermatorrhde) und Frauen⸗ 
Püllna und Saidschütz, Eger Franzens- und Salzquelle, Emaser Kossel und Kränches, Nachmittags 2 Uhr krankheiten. — Die heilgymnaſtiſche und galvaniſche Behandlung leitet Secundärarzt 


Dr. Loh. — Ausführliches durch den gratis zu beziehenden Proſpeet und ſolgenden, 
einzeln vom Schloſſer chen Verlag in Augsburg zu beziehenden Schriften Dr. Stein⸗ 
bacher's: 1) Handbuch des Naturheilvorfahrens. 2) Die Hämorrhoidalkrantheiten oder 
Regeneration der Unterleibsorgane. 3) Die männliche Impotenz und ihre radicale 
Heilung. 4) Aſthma, Fettſucht und Corpulenz. [1336] 


Fachinger, Gorzalkowitzer, Homburger, Jastrzember, Karls- n ee Rent⸗Amte öffentlich meiſt⸗ 
bader Markt, Mühl- und Schlossbrunnen, sowie Sprudel, RKlssinger Hakoezy | bietend Deren 5 werden, i a 
und Gasfüllung, Krankenheiler, Kreuzuncher, Lippspringer, Ma- wi perſ 1 8 0 Erſcheinen 19 0 15 : 
rienbader Ferdinands- und Kreuzbrunnen, Pyrmonter, BReinerzer, Rois- 9 singe Mn ihre Offerten 7 4 5 
dorfer, schles. Ober-Salzhrunn, Selterser, Sehwalbacher. Span, | zum 28. Auguſt d. J. an das unterzeichnete 


ö 8 Rent⸗Amt einzureichen. 
Pouhon, Vichy, Weilbneher, Wildunger. Wittekinder Salzbrunnen, Als Bietungs⸗Cautjon iſt ein Betrag den 


Teen eee 


Cudowaer Laab-Essenz. 500 Thlr. baak zu etlegen; die ſonſtigen Ver⸗ 0 = 
Pastillen von Billn, Ems, Kissingen und Vichy, Karlsbader Spru- | pahtungs-Bedingungen liegen vom 6. Auguſt 5 Annonecn-Expedibion Grosse Spedition 
delsalz, Marlenbader Brunnensalz, Krankenheiller Quellsalz und Seife, so | ab im unterzeichneten Rent⸗Amte in den ge: J ter age Zeitungen des I Briedrichssir. nach allen Nic tungen 


ie Badesalze und Laugen von Colberg, Goezalkowitz, Kösen, wöhnlichen Amtsſtunden zur Einſicht von ; 
ER e eee Rehme und Wittekind. f 2840 Pachtluſtigen aus, auch werden auf Verlan⸗ In- und Auslandes. 149. 


[284] ö 710 g 
II. Fengler, Reuschestrasse 1, 3 Mohren. Sabelte“ eben, gegen Gepiaten, C IRB. TER 
NEIN TER RESTE 5 — 5 Die Beſichtigung des Gutes vebſt Vorwerk 1 > 5 Bu) 5 
F. W. Warneck, Eregin & Briedländer 


iſt Pachtluſtigen geſtattet, welche ſich dieſer⸗ 
balb an den gegenwärtigen Pächter, Herrn 
Maſchinen-Kabrik in Oels, Berlin. 
(Patent für Flachs ⸗Knick⸗Maſchinen) > 7 


zu billigen und feſten 
Frachtſätzen. 


Oberamtmann Reichel in Tarnau, zu wen⸗ 

den haben. ö 452 
Stolz, den 30. Juli 1868. 

Standesh. Gräfl. v. Schlabrendorff'ſches 


| . Nent⸗Amt 
empfiehlt feine 175 GN — TÜRE 0 en 
; l e Bekanntmachung. 1550] Commission gen Vorschus 
landwirthſchaftl. Maſchinen. 8 Das im ſchönſten Theile des Stadt an der J und | Friedrichsstr. auf 
Promenade gelegene Soeietäts⸗Grundſtück, 1 149 N 
N de 5 — Lai beſtehend aus 2 Ball⸗ reſp. Concert⸗ Sälen, ; | ee ö x | J 4 17 


ausreichenden Geſellſchaftszimmern, we 

reichen Concert⸗Garten, Kegelbabn ꝛc. beab: 

ſichtigt die Geſellſchaft unter i 
Oo 


.„. (Sriasmittel für Muttermilch.) 
Fiebig-Fiebe's Nahrungsmittel in „löslicher“ Form! 


(die berühmte Liebig'ſche Suppe in Vacuum concentrirt und ſomit durch 
einfache Löſung in Milch fertig!) 


von Apotheler J. Paul Liebe in Dresden. 


Weitere Erfolgsberichte: 
\ 31. Herr Aſſeſſor Häniſch in Güften in Anhalt. 
„Ew. Wohlgeboren theile ich mit, daß das Liebig'ſche Nahrungsmittel in löslicher 
Form meinem 14 Tage alten Kinde gut bekommt und bitte ich ꝛc.“ 


dingungen zu verkaufen. 
N Hierauf Reflektirende wollen ſich an unſern 
Vorſtand den Kaufmann Ad. Krauſe, Stein: 
ſtraße 6, wenden, der das Weitere mittheilen 
Rund die eingehenden Gebote bis zum 20 ten 
Id. M. annehmen wird. 


Eduard Seiler 
in Liegnitz [490] 


Grösste Pianoforte - Fabrik 
in Schlesien. 


5 FCC EEE EELTTERE 
Die Fallſucht heilbar! 
Fr. A. Quante, Fabrikant zu Waren⸗ 
dorf in Weſtfalen, Erfinder des als un⸗ 
fehlbar erprobten, nicht mediein. Uni⸗ 
verſal⸗Heilmittels gegen die Ball 
ſucht (Epilepfie, epilept. Krämpfe), 
verſendet auf Franko⸗ Verlangen gratis 
und franko Proſpecte über ſein einfaſhes 
Heilverfahren mit zahlreichen, theils 
amtlich conſtatirten reſp. eidlich er: 
härteten Zeugniſſen u. Oankſagungs⸗ 
ſchreiben von glücklich Geheilten aus 
faſt ſämmtlichen europäiſchen Staaten 
ſowie aus Amerika, Aſien zc. 46 


rns 


Wichtig für Bositzer von Pappdächern. 


Litolid, 


neu erfundener Ueberstrich für Pappdächer, der einmal ange- 
wandt, für immer genügt, wodurch das lästige wiederholte Theeren 
vermieden wird. [1319} 


32. Herrn Lazareth J. de Bruyn Ouboter in Bromberg, den 3. April 1868. 
Bercits ſeit 4 Monaten Ihr L. Nahrungsmittel mit dem beſten Erfolge für 
mein Söhnchen gebrauchend, bitte ich nach meiner Verſetzung von Coblenz nach hier 
um Angabe Ihres nächſtgelegenen Depots. 
33. Herr Louis Biltz in Mühlau, den 5. Mai 1868, 
Nach den erfreulichſten Wahrnehmungen an dem Gedeihen meines kleinen Toͤch⸗ 


terchens ſeit dem Gebrauch Ihrer L. Nahrung bitte ich um weitere möͤglichſt umgehende 
Zuſendung. 0 


Auch für schadhafte Pappdächer, sowie Metalldächer verwendbar, 


S. Zwottels, Albrechtstrasse Nr. 20, 


Dachpappen- und Holzcement-Fabrik, * l 

Zur Lieferung Gberſchleſiſcher Steinkohlen aus!“ get, een, 
den renommirteſten Gruben empfehlt ſich: gehe e cee werten e al 
i. P. Keil in Kattowitz “Krimpie Kernen ® 


ww Zum Wiederverkauf 5 | 


an die reſp. Bapier-Handlungen fabrieiren wir maſſenhaft ſehr billige 


34. Herr Aſſeſſor Boon in Züll ichau (Poſen), den 11. April 1868, 
Ew. Mohlgeboren erſuche ergebenſt, mir wieder 3 Fl. Ibres Liebig'ſchen Nah⸗ 
rungsmittels zu ſenden, da daſſelbe meinem Manne ſehr gute Dienſte leiſtet. 


35. Herr Lehrer D. Kutzſchbach in Guben, den 12. Mai 1868. 
Nach wiederholtem Gebrauch kann ich Ihrer L. Nahrung nur das größte Lob 
zollen und bitte um fernerweite Zuſendung. 


Im General:Depot für Schleſien bei Herren Härtter 


& Franzke in Breslau, Weidenſtraße 2, welche anderweit 


Läger vermitteln. 1277 
Ferner halten Lager in Breslau: y 
Herren Stoermer & Köhler, Schmiedebrücke. 


Bette füße ungarische Weintrauben 


Gehör-$i der Apotheke in Nen⸗Gers⸗ 


Epilept. Krämpfe ebe 
Specialarzt f. Epilepſie Dr. O. Killiſch, 
Berlin, Jägerſtr. 75,76. Auswärtige 
brieflich. Schon über Hundert geheilt. 


[} 
Conto-Bucher “SE || [mm mau 5 mitra 
; 717 e 8 7 empfehle von taglich friſchen Zuſendungen en gros und en detail zu billigem Preiſe. 
in einer anerkannt beſſeren Qualität, wie dieſe Möbel⸗Mag azin Auswärtige Beſtellungen werden gegen Vorſchuß des Betrages prompt effectuirt. 


S. Sternberg, 


ſich nicht auderweitig herſtellen können, und empiehten dieſe. Wilbelm Bauer juntor, EIN m sternbe 
Julius Hoferdt & Comp., r nn 
Conto Bücher⸗Fabrikanten 6% ( ges be at ois Heean.. Fabrik eiſerner Geldſpinde, Patent⸗Dampfkaffce⸗u. Malz⸗ 

in den körigl. Sten Hnkalten zu Brieg, Aatiber. [6:5] affortirtes Lager aller in das Fach ſchla. I hrenner ’ Kaffeekühler, geeichte Brückenwaa en, ſchmiedeeiſ. 
Bettſtelleu, blechne Reiſekoffer kee, ke ats ner rer su den hen 


gender Artikel. [509] # 
R. Wernle, Ketzerberg Nr. 4 


Die Mineralbrunnen Handlung Lager Sant.) 


Carl Fr. Keitsch in Breslau, erbat und 88g 7 
Kunferjümirneieäpe 2 Ecke der Stockgaſſe, Atelier er e e 0 rausportable 
i von den nunterbro ſendungen von: ungen. 2 
%% Balerifchen. bübufchen, | rmmE—mE——EEEEmET mn Dampfmaſchinen, 


„Fleld'sche 
Nöhrenkeſſel, 


äußerſt ökonomiſch arbeitend, 


ſchleſiſchen und ſonſt verfandbaren Mineralwäſſern. 
Alle Arten Paſtillen, Sprudel und Quellſalze, Bade⸗Soolen und Salze, 
wie fimmilihe Bade⸗ Ingredienzien, nebſt Laabeſſenz zur Molkenbereitung, 
und empfiehlt dieſelben zum Wiederverkauf wie en detail, [1162] 


Engl. Sprengzünder | 
A beiter Qualität, zum Steinſprengen ꝛc., 
offerirt zu ſehr billigen Preiſen: 


Brunnenſchriften, ſoweit dieſelben von den Quellen ausgegeben werden, N M. Bodländer Jaml empfehlen: [1083] 
o, Brunnenbaumeiſter in Breslau, e de 
Gustav Wieder 1 . imeifter in Breslau, — |, ö Aron & Gollnow, 
5 Inserate wirende Zeitun- \ Grabow a. O., 


Fabrik für Pumpwerke und Waſſerleitungen, 
empfiehlt und hält auf Lager Pumpwerke für Brennereien, Brauereien, Seifen⸗ 
ſledereien, Kettenpumpen, Jaucheſpritzpumpen, Gartenfprigen, Anlagen für 
Bade: und Cloſet⸗Einrichtungen, gußeiſerne Röhren, Hanfſchläuche, 
Feuereimer; Brunnenbauten werden prompt ausgeführt. 1.299 


4 


= 


2 
je] 


„Vertreter C. Kayser, Breslau, 
us Noſenthalerſtraße Nr. 1. 


Centeſimal Waagen, | 


neuer, ſehr vortheilhaſter Conſtruction, bei ſoliden Preiien dauerhaft gebaut, 
liefert die ſeit 28 Jahren beſtehende 


Waagen⸗Fabrik H. Herrmann, Breslau, 
Neue Weltgaſſe Nr. 36. 


„Dieſe neu conſtruirte Centeſimal⸗Waage zeichnet fih durch große Genauigkeit beim 
Wiegen, wie durch eine Vorrichtung mit Kurbel aus. Nur dreimalige Umdrehung der 
Letzteren bewirkt, daß die Brücke auf angebrachte Rubepunkte kommt, die Schneiden um 1“ 
aus den Pfannen hebt reſp. während des Belaſtens das innere Werk voll kommen frei 
läßt. Beihädigungen werden dadurch unmöglich und fallen deshalb die bei den bisher 
gebauten Waagen oft vorkommenden koſtſpielſgen Reparaturen gänzlich weg, Der Preis 
ſtellt ſich nur um ein Geringes höher und leiſte ich für Dauerbaftigleit volle Garantie. 

Auch empfehle ich meine Decimal⸗, Vieh- und Balken⸗Waagen jeder Größe, 
Reparaturen werden ſtets prompt ausgeführt, [1176] 


Original. Prei- 
en prompt besorgt. Bei grösseren Auf- 
H trägen Nabatt.. Annoncenbnreau von 
K Eugen Fort in leipzig. [281] 


Die Da en:, Holzeement⸗, Asphalt. Fur Juwelen, Gold und Silber 
un Asppalt Sublack Fabri ih Sa 10 9 5 i 
von Reimann & Thonke in Breslau, Adoll Selle, 


Comptoir: Tauenzienſtraße 22, par torre, li] Riemerzeile Nr. 10 


wpfſehlt ihre vieljährig bewährten Fabricate, ſowie Steinkohlentheer, Pech, dicht am Laden des Herrn Kaufmann Straka. 


Nägel ꝛc., übernimmt zu ſachkundiger Ausführung unter Garantie: Pappbeda: Ale Le 5 
—— mit Asphaltlack Ueberzug, Holzeement Doppel ⸗Dächer mi Alle Tage friſche Preßheſe 
Pappen⸗ Unterlage, welche mindeſtens die doppelte Stärke der g wöhnlichen Papier: bei 


daͤcher erhalten und keine geſpundete Schalung erfordern; ſowie Aephaitinugen| W. Kirchner, 
aller Art zu den folideflen Preiſen und Zahlungsbedingungen. Hintermarlt Nr. 7. [1276] 


. 
nm 
ee IM! 


2 * ch 5 läge >. LER 0 de r  A EB REN. 


Der Biliner Sauerbrunn. 


Dieser Brunnen, als die kräftigste Natrokrene Deutschlands, in 10,000 Gewichistheilen 30,085 kohlensaures Natrum enthaltend, 


hat die Aufmerksamkeit der Aerzte so allgemein erregt, dass dessen Aufnahme mit jedem Jahr an Verbreitung gewinnt; seine heilkräſtigen 
Wirkungen liefern die überraschendsten Resultate und ist in vieler Beziehung den Quellen von Vichy vorzuziehen. Nicht minder kann 


Saidschützer Bitterwasser 


empfohlen werden, welches seinen Weltruf durch seine lleilkraft und seine digestiv - lösende und purgirende, üusserst wohlthätige Wir- 
kung vollkommen begründet hat; es ist als solches bisher noch von keinem anderen Bitterwasser übertroffen worden. 


Die Pastilles digestives de Bilin, 


aus dem obigen Sauerbrunn gewonnen, sind zu empfehlen bei Sodbrennen. Magenkrampf, Blähsucht und beschwerlicher Verdauung in 

Folge der Veberladung des Magens mit Speisen oder geistigen Getränken, bei saurem Aulstossen und chronischen Magen Katarrhen, bei 

gerophulose der Kinder, ferner heim Gebrauche der Mineralwösser, Erwachsene nehmen 6—7 Stuck dieser Zelichen trocken, Kinder im 
erhältniss weniger, -— Die Pastillen werden nur in versiegelten, etiqnettirten Schachteln versendet. 


Herzogl. Raudn. Fürst Lobkowitz’sche Industrie-Direotion ZU Billn in Böhmen. 


u — — 
Ausser Vorstehenden empfehle ich meine Niedertage aller andern Mineralhrunnen. stets frisch und 
dircet von den Quellen, Seifen, Pastillen, Budesalze, Mutterlaugen ete. ete. Wiederverkäufern und 
Consumenten zur geneigten Beachtung. Brunnen-Broschüren gratis. 1 EM a [1369 
Colonialw.- und Bing, emerzeile Nr. 10, 
Delicatessen-Handlung Eu ermannm straka, zum goldenen Kreuz, 


Lager natürlicher Mineralbrunnen, sowie der künstlichen Dr, Struve und Sollmann'schen Wässer zu Kabrikpreisen. 
— — 2 na Une: 24 Er \ 2 1 


Drill Naſchinen, 


8 von denen ſeit Herbſt vorigen Jahres 70 Stück verkauft wurden, 
prämiirt in Bromberg und Neumarkt, von 4“ Reibenenifernung ad, neueſter Conſtruction, ohne Loſſelſcheiden, für deren Güte 
die beſten Zeugniſſe vorliegen, mit Vorrichtung zum Rüben⸗Dibbeln, außerdem als Hackmaſchine und Furchenzieher zu benutzen, ſowie 


Breit Dreſch⸗Maſchinen für Roßwerkbetrich 


und kleinere Dreſchmaſchinen verſchiedener Größe, liefert die 1157) 


Maſchinenfabrik von J. Ha emna in Breslau, Kleiuburgerſtraße 26. 


Das concentrirte und meliorirte Bekanntmachung. (1919 


N = [ ‚Yekann wee. 
Restitutions-Fluld für Pferde, An dem biefiaen Gymmafium in die Stel 


$ = des vierten ordentlichen Lehrers und an 

von thierärztlichen Autoritäten rühmlichſt begutachtet und empfoh⸗] der hieſigen Wilhelms⸗Schule 

len, in den Marſtällen der höchſten Herrſchuften und des königl. (höbere Knaben⸗Anſtalt) 
Militärs mit dem ausgezeichnetſten Erfolge eingeführt, ſowie auch von andern Pferde- die erſte ordentliche Lehrer⸗Stelle ander⸗ 
beisgern mit den glänzendſten Reſultaten benutzt, erhält und erhöht, wie vielfältig conitatirt | weitig zu beſetzen. Jede dieſer Stellen iſt 
iſt, die Ausdauer, Muskelkraft und Elaſticität der Glieder bis ins böchſte Alter,] mit einem Jahresgehalt von 600 Thlr. dotirt. 
beugt aber auch den häufig vorkommenden Uebeln, als: Steifwerden, Sehnenentzündun⸗] Gefordert wird: 
Lähmungen ic. vor und beſeitigt ſchnell dergl. bereits eingetretene Beſ-zwerden. — 


en, e a) bei der Stele am Gymnafium: 
Preis per Orig.⸗Kiſte von 12 Flaſchen 6 Thlr., eine halbe Orig.⸗Kiſte von 6 Fl. 3 Thlr., die Qualification für den Unterricht in 
excl. Emballage, einzelne Flaſchen 20 © 


\ 0 Sgr. den alten Sprachen, wenigſtens bis Se⸗ 
Geueral⸗Debit: Handlung Eduard Gross 


cunda incl.; gewünſcht außerdem die Lehr⸗ 
in Breslau, am Neumarkt Nr. 42. 


befähigung für Geſchichte oder Franzö⸗ 
1 Wei Eröffnung der Jagd. 


ſiſch wenigſtens in den mittleren Klaſſen, 

b) bei der Stelle an der Wilhelms⸗Schule: 

neben der allgemeinen pädagogiſchen 

U 5 Qualification die Unterrichtsbefähigung 
Sede meine anerkannt beſten Jagd⸗ und Scheibenpulver in Packeten und Büchſen, 
in allen Nummern, Zündhütchen in den verſckiedenſten Arten, Lefaucheux⸗Car⸗ 
ſlaſchen Kelaugeur-Hülfen in mehreren Sorten, Jagdtaſchen, Schreotbeutel, Pulver 

z rellen Jammiliche übrige Jagd: Nequifiten en gros und en detail zu moͤglichſt 


Erſte und größte Fabrik mit Dampfbetrieb 
für eiſerne, feuer⸗ und diebesſichere, mit combinirtem Bramachubbſchloß, hier am 
Orte nur allein mit der filbernen Medaille prämüirte Geldſchränke, mehrfach bes 


währt bei größeren Bränden, als Oelfabriken, Wohngebäuden ꝛc., ſowie bei mehreren 
Einbrüchen, mit Treſſor, [1344] 


Brückenwaagen (Decimal- und Centejimal-), Viehwaagen = 
diebesſichere Vorlegeſchlöſſer und Schatullen, eiſerne Bett ellen, N 


Schaukelſtühle, amerikaniſche Waſch. und Wring⸗Maſchinen e. 
empfiehlt billigft 8 5 


Fabrik: II. Brost, Magazin: 
Neue Kirchſtr. 10 b. Breslau. Herrenſtraße 7a. 


Uchter Peru - Guano. 


Unsere neuesten Zusendungen von echtem Peru-Guauo sind 
in bester Qualität hier eingetroffen. [1338] 


Ruffer & Comp. 


Von echtem Peru- Guano 


trafen soeben unsere Zufuhren aus dem Depöt der Perunnischen Regie- 
rung ein und empfelilen wir solchen originaliter und in gemahlenem Zustande, 


Mann & Comp, Superphosphat - Fabrik, Breslau. 
Gedämpftes Knochenmehl I., 


Knochenmehl mit 25 PCt. ſchwefelſ. Ammoniak, 
Schwefelſäure, präparitt, oudrette I, 

ged. Knochenmehl ondrette II., 
mit 40 pCt. Peru⸗ Guano, Staßfurter hr Prima⸗Qual., 


1368] 


Bewerbungen, die ſich über die bisherige 
Tbätigkeit auszuſprechen haben, ſind unter 
Beilegung der Zeugniſſe bis zum 10. Septem⸗ 


für die franzöſiſche und engliſche Sprache. 
billigen Preiſe ber d. J. an uns einzureichen. 


4 Liegnitz, den 13. Auguſt 1868. präp. Knochenmehl Schwefelſäure 
[1345] - Adolph Bangner, Der Magiftrat, 5 mit 40 125 Diva » mia { echten dienen g 
— ——ͤ g — ę᷑—)—C ———ð —ä— 7 Eröff uperphosphat mit cone. Kali⸗Salz, o. in gemahlenem Zuſtande, 
NR Pferde⸗Verkauf. 405 Goneurreng » Eröffuum im ammeniak. Superrhosphat, Kali- Salz, öſach concentrirt, 
6 ex; einem Transport edler Litthauer Reit- und Wagen. unſere Gemeinde. Superphosphat J., Wieſen Dünger, 
ed A pferde, woruster einige Trakehner, bin ich bier eingetroffen Gute Stimme, muſikaliſche Bildung, correc⸗ Superphosphat II., 


und ſtehen Noſenthalerſtraße im Anker zu feliden Preiſen 4 
[024] x Gustav Friedmenn, gen. Striemer jun 


ußbodenglanzlack 


5 in jeder Nüance und „Fu, vorzüglicher Qualität, 


Geſchirr⸗ und Lederlad, BE 
owie ſämmtliche Maler- und Maurerfarben, beit Leinöl, Firniß, poln. u. franz. Terpentindl, 
Senn alle Arten Lade ꝛc. empfiehlt die Farbenhandlung und Lackfabrik von 2054] 


ee A Weber, Oderſtr. Rr. 16. 


Engl. Patent Waſch⸗Kryſtall 


eigener Fabrikation, offeriren in Päckchen à 4 Loth incl. Gebrauchs⸗Anweiſung pro Stüc 
17 Ba pro Dutzend 12 Sgr. Bei größerer Abnahme bedeutend billiger. Wir können 
unter abrilat jeder Hausfrau und jeder Waſcherin beſtens empfeblen. Tie Wäſche wird 
durch unſer Waſch⸗Pulber gar nicht angegriffen, fie wird blendend weiß und klar. Ein 
Hauptvorzug unſeres Fabrikats iſt ferner der, daß bei Anwendung unſeres Waſch⸗Kryſtalls 
auch hartes Waſſer zur Wäſche verbraucht werden kann. 
Niederlagen errichten wir da, wo ſolche gewünſcht werden. 
Den Herren Debiteuren Vorzugs⸗Preiſe. 


Breslau. Str ömer & Köhler, 


[1950] Schmiedebrücke 55. 


— 


In Bad Langenau find von jetzt ab wieder 
Wohnungen zu vergeben. 

Bad Langenau, den 14. Auguſt 1868. 
Die Brunnen und Bade. Inſpection. 


Da mir von Staßfurt der Jieh Verkauf von weißem gemahlene m 


111 Viehſalz !!! 


tes Thora⸗Leſen, Kaboleh, Aushilfe in der offeriven unter Garantie des Gehaltes laut Preis⸗Courant: [1010] 
Religionsſchule ſind erforderlich. 


Auf Bewerbungen, welche durch genügende Chemiſche Dünger⸗Fabrik zu Breslau, 


Seu e gun . Fabrik: An der Strehlener Chauſſee, hinter Huben. 
n 7 
e ee Comptoir: Schweidniger- Stadtgraben Nr. 12, Ecke der 
Leipzig, im Auguſt 1208, a. an 6 Neuen Schweidnitzer Straße. 
T. . amo . 


(ss == | Döpöt von H. J. Merck & Co, Hamburg, 
Gebr. Pohl, Optiker, Phospho-Guano } 18 421% lösliche Pbeepberſtur, 8 


3—4% loslichen Stiditoff, 
hoff 20—23% Geſammt⸗ 


Estremadura -Superphosphat | e vıron 


18—21% löslich, 
empfehlen in fein pulveriſirter Waare 


1965] 
Carl Scharff & Co., Breslau, Weidenſtr. 29. 


8 Nr 1 in in der beiten Lige einer gr 
enge, eee a el Nr. pi 1 Gold und Silber E Dingialftadt Niederſchleſiens 5 9 
empfehlen vorzügliche Fernröhre, pro Stüc ie hö iſe: 20,000 Einwobner, gelegenes, el i ; 
a0 li: ee eee kauft und zahlt die höchſten Preiſe e Seren, ae aON Hlume 


Formen, zu 3, 4 und 5 Thlr.; Pince-nez und D J 1 utz⸗Geſchäft, mit brillanter e L 
Lorgnetten; goldene Brillen mit den feinster * AT OS AW, e ef iſt wegen NER; r 
Gläsern, zu 3½ Thür. pro Stück; Barome- Goldarbeiter, [4697 nebmungen des jetzigen Inhabers ſofort zu 


ter zu 2 und 3 Thle.; Thermometer . jon: = verfaufen. 
12% Sgr. Reparaturen werden aufs Bılligste Schweidnitzerſtraße 45, 1. Etage. Zur ſfledernohme 3—4 Mille. Frankirte 
f Friedrichs: 
Berlin, Tirafie 56, 


ausgeführt. [1342] Adreſſen sub K. 9 beferdert die a 
’ ächit d 
Wenzel's Hotel. geipzigerf 


der Bresl. Ztg. 
— —— en 
Ein junger Kaufmann, ſeit 6 Jahren ſelbſt⸗ 
Neu eingerichtet. Solde Preiſe. 
Aufmerffame Bedienung. [1261] 


zum Verkauf. 


0 Notiz für Damen. 

Ein Arzt, Accoucheur, hat feine 
einſam und geſund gelegene Beſitzung, 
1%, Stunde don Hannover entfernt, 


ſtändig, mit einem disponiblen Vermögen 
von 400 Thlr. und in einem Jahre von noch 
i 6000 Thlr., ſucht ein anderes paſſendes, ſoli⸗ 
angenehm und benen dender un des Unternebmen; auch wäre derſelbe nicht 
Damen, die ihrer, Entbindung entger abgeneigt, einen Compagnon zu acceptiren und 


2 4 * u. —— — mn en ad 
für Oberſchleſten übergeben wenden oferite affelbe zu Fabrikpreiſen. genſehen, aufzunehmen. Aufmerkſame Agenturen von renommirten Fabriken oder 
Pflege unter Aufſicht einer erfahrenen 10,000 Thlr. Gloßbandlun en vom In und Auslande 


} 5. F. Königsberger, Ratibo T. Mutter und Hausfrau. Discretion ſelbſt⸗ ] werden nach auswärts auf ein in einer Kreis: unter beſten Referenzen ji übernehmen. Gef. 
Won dieſem ſo vorzüglichen Viehſalz befinden ſich bereits Niederlagen del verſtändlich. — Adr. unter P. P. Ar. 30 ſtadt gelegenes Grundftüd zur erſten Stelle] Offerten unter Chiffre . H. poste restante 


; Be af poste restante Hannover. . geſucht. Offerten werden unter Chiffre Z. 27 Neiſſe. 
88 8 e Neuen OS. | 885 . in den Briejlaften der Bresl. Zeitung erbeten. Brauerei Verkauf 
„J. Fränkel, Ziegenhals. Ant. Habel, Leobſchütz. N auf @iof, von wei Wald Verkauf Brauerei Verkauf. 
G. Kaſſel, Kalſcher. Biermann, Huliſchin je a RER ER u en 59 > In einer K l Provinzialſtadt iſt eine 
> Kaſſel, i $: . ‚Pi - Nense enhaaren, 750 Morgen Hochwald, 60—100 Jahr alte] Brauerei nebſt Mälzerei und Eiskeller, hi 
. G. Bamburger, ene 7, . Pac, Wen / ĩ 5Äd ß,, , 
5 N g . 8 tatürlı ie te Stufe] gen von 15— ahre alt incl. Glasfabri ventar vollſtändi 17 
Weitere Niederlagen werden noch durch mich errichtet, 10011 3 9 Vollkommenheit erreich | find unter günſtigen Bedingungen auch mit Vein ungen bei 2000 Mile Ana on 


haben, empfehlen. [2052] Boden jogleih zu verkaufen. Cbauſſee führt verkaufen. Na 15 
“ehr. Schröer. durch den Waid, bis Eiſenbahnbof vorläufig] Sattel in A 0 ge ee Fe 
Schweidnitzerſtraße 7. eig Hr 1 * ern ht, Li 
ſich per Adreſſe „O. 0. „= h 4 — 
Schildberg poste restante“ durch Seancobriefe a Ritterguts⸗Verlauf 1 
wenden zu wollen. [535] Ale. A al 1865 Morgen, Helen; 
I * und Rapsboden, incl, 41 Morg. Jo 
Fabtrik⸗Verkauf. und 175 Morg. Wieſen, vollſtandiger Öme 
Ein der Mode nicht unterworfenes ſehr und Inventar, Gebäude ⸗Verſicherung cirea 
ausgedehntes altes Fabrikations-Geſchäft sr Thlr. Näheres auf portofreie 8681 . 
in der Provinz, mit feier Kundſchaft, welches I. II. poste restante Polkwitz. 8 


I. II. poste restante PoltwW . 

ich in beſtem Schwunge befindet und einer] m; 
ac eee Cnividzlung ene Ein Gut in der Nähe von Posen, 
gegengebt, iſt mit |hönem Grundſtück zu ver⸗] % Meile von einer im Bau ftebenden Eiſen⸗ 
bahn, gan iſolirt gelegen, 160 e ben 
oggenboden incl 30 ik ieſe und 
chaftsgebaude 


la. echt aufgeschlossenen Peru Cuano 
von Ohlendorff & Co., [1007] 


10 Procent Stickstoff, 10 Procent lösliche Phosphorsäure, 
La. echt Peru- Guano, direct e 
a. Baker-Guano-Superphosphat, 8c eee,“ bete 
1a. Knochenkohlen-Superphosphat, 4e ri, mc "or 
Ia. fein gemahlenes Knochenmehl u ae 
la. rohes und dreifach eoneentrirtes Kalisalz 


offeriren billigst: 


155 ze 
Mit Muſik. 
Photographie⸗Albums, 


jedes 2 keizende Piecen ſpielend, 


ſchon von 4% Thlr. an, 
empfiehlt und verſendet die Papier⸗ 
5 andlun 


J. Bruck, Schweidnigerſtraße 5. a 1 
Breslau, Kupferschmiedestrasse 8 & ; [1343] — re 105 chaten at 10 = Sapfenban. Bi! — 
’ „ * libr . r Br N werk. maſſiv, mi 
„zum Zobtenberget, Paul Riemann & Co. — — — unter Chiffre B. I. 81 niederlegen. Zwischen way ende und todten Juvena 15 


General- Depot des echten aufgeschlossenen beru- Guano's der Herren Oblendorff & Comp. — ß milienverhältniſſe wegen unter vortheilh. 
Von Herren J. 5, Mutzenbeeher Söhne und Aug. Jos. Schön & Comp. und enen (He auf kurze Zeit wird nachgew. Hinter: Es iſt auch Gelegenheit zu einer Aſſociation bang zu perk. Näh. bei Kaufm. 9 
autorisirte Fabrikanten des aufgeschl, echten Peru-Guano’s für Deutschland eie. dom, Uferſtr. 20a, 3 Tr., Thüre 18. geboten. Peiſſert, Cigarren⸗Geſchäſt, Nikolaiſtr. 190. 


J. Eine Wirtöfhafterin, | Wenfions-Anerbieten eines Lehrers. 


5 —— — 22 — + . 4 N 8 der ein bedeutend * 
Mit 2—300 Thlr. Caution] Gain Mary wer Fin Beate) jeten Jabren, ohne Anhang, mit And a 
in geſetzten Jahren, ohne Anhang, mit Kache] Wer eine Knaben⸗ it guter Koſt und mütterlicher Pftege af. 
Haus⸗ und Milchwirthſchaft vertraut, ſucht 120 Thlr. bei einem Gehen (ud der ar A 75 kn aner it 


en ke — — N 1 ſolches oder anderes anderweitig a 5797 
aufmann) baldige Stellung in oder bei nehmen. = & 1 5 4 
e JJC | Einzelne frDiehöheren Schulen vorbereitet Ihnen lügelunterrigt 
A . f pp —— —„—ę—' a ‚fie tä n’3 ü en ſchläft, dem wi efällige 

Für eine gebildete Wittwe, ſehr muſtkaliſch, oe 1 I . K. 42 — Eheditlon der HA: a Ztg. zu Dres ai ‚une 


Reuſcheſtraße 63. 3 
erei⸗ In Eigarren-, Kurz⸗ und Galanterie- eine 
Brauerei Verpachtun 1 Ezra eee „das im beiten Zus AR n Kung bon Nader Suhan eine ſolche ſeit Jahren aufrichtig empfohlen. 
f } Für mein Tücher⸗ und Seidenwaaren⸗ 


Wegen Uebernahme eines andern Geſchaf fande ſich befindet, ift Familien⸗Verhältniſſe N n 
tes iſt eine an der Chauſſee und Eiſenbahn halber ſofort billig zu verkaufen. der Wirthſchaft bei einem ältern Herrn. Offer⸗ 5 icher⸗ i 0 

gelegene Bairifhe Bier⸗Brauerei mit bin⸗[ Reflectirende wollen gefälligst ihre Offerten ten A. Z. Liegnitz poste rastantie. [1373] | Geſchäft ſuche ich einen tüchtigen jungen 
teihenden Kellern zu eirca 2000 Tonnen, un⸗ unler Adreſſe C. A. 300 franco Zülz poste Mann. Bevorzugt wird derjenige, der in 
ter ſehr günfti ingungen bald, bis zum] rest. niederlegen. 15801 


U 
1. October 1876 zu verpachten, und wollen 
Bee ares Bullrich's Salz 


n ihre Briefe E . 
5 i d reslauer 5 de 
. [640] von friiher Zuſendung, vorzüglichſte Qua⸗ 


Wige Ne ee WE a 


Verlag von Eduard Trewendtin Breslau. 


Durch alle Buchhandlungen iſt zu 
beziehen: 


Lenz; und Liebe. 


dieſer Branche bekannt iſt. 
Breslau, den 15. Auguſt 1868. 
Eduard Bielſchowsky, Blücherplatz. 


— — —ͤ—äöH . — nn 
Fur meine Sprit- Rum⸗ und Liqueur⸗Fabrik 


Offene Stellen 
für Reiſende, Buchhalter, 


i a 90 A Ah : g 
Zeitung niederlegen. 5 lität in 9, % und % Pfund⸗Paketen Correſpondenten, Verkäufer, d N Diele 1 bene ar diet Gedichte 
een dae ge adt arri 18) Volontaire und Lehrlinge Fand an Walen Beta gen 11330) Adolf Treblin 
Anlage eines Holz⸗ oder Kohlengeſchafls vor⸗ Holy. Eduar d Gr 088, 712088 deh ner dar s r eee 5 ant broſchirt. 4 
Bali geeignet, 11 00 are on Michaelis in Breslau, am Neumarkt 42. 2058] E. Richter, Carlsſtraß = Fr ichter, Car un et 2 Ein 1 Japon 1800 hir fielen I Weis: 12% Eon: | 
f ... et C — — —ñ— i 1 i i tons⸗Einlage von 2 7 u 
„2071 Ad. H. Weiß, Reuſcheſtraße 55. in junger Mann, praktiſcher Deſtillateur, ge 


mit der Buchführung ſowie polniſchen 
Sprache betraut, findet ſofort oder pr. 1. Ocs 
tober d. J. Stellung bei 642] 
D. Zernik, Ratibor. 


Ein junger Mann, 
der feine Lehrzeit in einem bedeutenden Lein⸗ 
wand Wäſche⸗, Weißwaaren⸗ und Band: 
Geſchäft beendet hat, ſucht zu feiner weiteren 
Ausbildung, unter beſckeidenen Anſprüchen, 
anderweitiges Engagement. 

Der Antritt kann ſogleich oder zum 1. Oc⸗ 
tober d. J. erfolgen und werden gef. Offerten 
sub P. L. 29 in der Expedition der Bresl. 
Zeitung entgegen genommen. [2075] 


Ei. Kaufmann, Chriſt, in geſetztem Alter, 
in verſchiedenen mercantilen Branchen 
durchaus routinirt, bis circa 2000 Thlr. 
cautionsfähig, welcher mehrere Stellungen bis 
jetzt ſelbſtſtändig verwaltete, der dopp. italien. 
Buchführung, kaufmänniſchen Correſpondence, 
des Kaſſa⸗Weſens gründlich fähig, un Mühlen⸗ 
und Productens, ebenſo im Eiſen⸗, Colonial⸗ 
und Manufactur⸗Waaren⸗Geſchäft bewandert, 
in Speditionen firm iſt und wirklich ſolide, 
Zwiſchenhändl Abreſſe A 8 J e bieten ian mat Sf 
wiſchenhändler unter Adreſſe A, „Ille Conſtruetionen Feldene e, „ ſpre ende Stellung vom 1. Januar 1868 
; poste rest, Oſtrowo mitgetbeilt, [638] A EURE Sinn ab, am A in einem größeren Mühlen: 
—— Er En En Bi 1 2 2 
Mein an Chauffee und Bahn befen. Gut reparirt Ohlauerſtr. 35 bei E. Koßmann, oper Eilen-Geihäft oder Eiſenbüttenwerk, auch 


Sniaty, Kr. Koſten, beabſichtige ich bald] Schloſſermeiſter. [2069] als Meifender. Beſte Referenzen. [2037 


} ing nn 1 Gefällige Adreſſen bis 15. September d. J. 

zu verk, oder auf ein kleineres nur gering 0 5 re 2% 
kerſchuld. Gut, Viga oder Haus zu Vertaus Eis⸗Verkauf franco poste rest, Gleiwitz sub V. F. W, erbeten. 

en. Areal ca. 676 M., davon 50 M. ſchöne 5 N gay 

fs ieſen, maſſiv. Gebäude, vollſtänd. Inv. und täglich Früh von 7 bis 8 Uhr in unferer 


2 7 —ů—ßvrßv5rE⸗q¹ᷣͤ —kͤͤͤů 

Ein junger Mann, gelernter Deſtillateur, 
5 7 ſowie auch Speceriſt, ſucht zum 1. Octo⸗ 

Ernte. Hypotheken 18,000 Thlr. langjäbrig] Brauerei Friedr.⸗Wilh.⸗Str. 68 pro Ctr. 15 Sgr. 

feſtſt., Anz. 8—10 mille. 203313ͥ‚Ü“VvwV·. . — —?' 


1 5 ber oder fpäter ein paſſendes Engagement. 
Dir. Elalſe auf Sniaty._ Ei ſen⸗ Chocolade, 


Gefällige Adreſſen beliebe man unter Chiffre 
E. S. poste restante Sorau N. I. abſenden 
ß nn nn) 12 
Wirt ſchafts⸗Verkauf. nud 9 9 8 beſonders d e 
Eine Wirthſchaft von 4% Morgen Land e e Pr 


zu wollen. 643] 
It: 1364 
e und Wirthſchafts⸗Gebaͤud., 4 05 e! 


wird zur Beauſſichtigung einer get egen 
ein Gehalt von 500 Thlr. pro Anno geſucht. 
Offerten nimmt die Expedition der Magde⸗ 
burger Zeitung unter St. Nr. 237 entgegen. 


Ein junger Mann, der zum Herbſt ſeiner 
Militärpflicht genügt hat und Caution 
ſtellen kann, wünſcht Stellung als Gebitfe in 
einer Kanzlei, Rentamt oder als Fabrik⸗ 
Aufſeher. Gefällige Adreſſen werden erbeten 
A. P. fr. poste rest, Breslau. 6301 


® 8 

Ein junger Mann, 
der bereits ſeit 7½ Jahren ſelbſtſtändig geo⸗ 
metriſche Arbeiten ausgeführt und gute Zeug⸗ 
niſſe bat, ſucht Stellung als Rentmeister oder 
Kalkulator auf einem größeren Gute und 
würde dabei erforderlichen Falls, auch Meſſun⸗ 
* und Nivellirungen ier Eier Gefällige 

ſſerten bittet man unter Chiffre A. N. N, A, 
(eis zum 1. October) an das Stangenſche 
Annoncen⸗Bureau, Breslau, Carlsſtraße 28, 
zu adreſſiren. [1361] , 


Ein unverbeivatheter energiſcher [1329] 


Wirthſchaftsbeamter, 


noch activ, ſucht Michaelis oder Neujahr eine 
größere ſelbſtſtändige eur Derſelbe be: 
ſitzt ganz vorzügliche Empfehlungen und er⸗ 
theile ich gern jede gewünſchte Auskunft. 
Emil Kabath, Inh. des Stangenſchen 
Annoncen⸗Bureaus, Carlsſtr. 28. 


Ein zuverläfſiger, tüchtiger [2034] 


« * 
Drainage⸗Werklführer, 
im Meſſen und Nivelliren geübt, mit guten 
Zeugniſſen, fucht Beſchäftigung. Gef. Adr. 
unter Chiffre A. C. 40 franco Breslau poste 
restante erbeten. 


Ein tüchtiger Orgelbau⸗ 
Gehilfe 


id bei G. Anders in Oels dauernde 
eſchäftigung. alt [637] 
Ein Deſtillateur 
mit guten Empfehlungen und ſchöner Hand⸗ 
ſchrift, der auch kleine Reiſen machen kann, 
wird zum ſofortigen Antritt nach Auswärts 
geſucht. Das Nähere bei perſönlicher Vor: 
ſtellung in Breslau bei Herrn 5.0 


Wein-, N 
Liqueur ⸗ und ( Etiquetts 

2 ngröht Auswahl billigſt das 
empfiehlt in größter Auswahl billi a 
lith. Inſt. M. Lemberg, Roßmartt 9. 


[995] 2 


1 Sein in der Stadt Landeck in Schleſien ge⸗ 
155 legenes, maſſives, in gutem baulichen Bus 
x Kae ee Haus nebſt Garten, beab- (B 
} ichtigt Unterzeichneter aus freier Hand zu 
derkaufen. Genanntes Grundſtück bezieht aus 
} hieſigem Stadtforſt 16 Klaftern freies Holz. 
bir: Zahlung nach Vereinbarung. Auf frankirte 
nfrägen ertheilt Auskunft 


ß Dr. Wehſe, [644 
Bader und Brunnenarzt, zu Landeck in Schl 


Günſtige Offerte. 


„In einer belebten, nahe der polniſchen 

8 Grenze belegenen Kreis⸗ und Garniſonſtadt 
7 8 der Provinz Poſen mit ſtarkem Handelsver⸗ 
— — iſt eine in beſter Lage befindliche Gaſt⸗ 
wirthſchaft unter ſehr ſoliden Bedingungen 

zu verkaufen. Die Grundſtücke, beſtehend aus 
Vorder: und Hintergebauden, Stallungen, 
Speicher und großem Obſt⸗ und Gemüſegar⸗ 
ten, ſind im beiten Zustande. Seit 30 Jahren 
05 dieſelbe zu einem Hotel benutzt. Das 
Nähere wird auf frankirte Anfeanen 100 

„ # 


r 
22T— ͤ— —„— 
Vermielhunge⸗ Anzeige. 

Die in der erſten Gtage belegene Directors 
Wohnung in dem neuen Schulgebäude 1 


— an nn 


Delfarben bald zum Anſtrich 
Bohnerfarben n monat: 
Weber „ Oderſtraße 16. 


in höchſt eleganter großer Damen-Reife- 
Koffer mit Ginjägen, ſteht billig zum 
Verkauf, Kl. Groſchengaſſe 40, an der Schweid⸗ 
nitzerſtraße, bei R. Thomas, Sattler u. Tapez. 


ab, vorläufig auf 1 Jahr, und demnächst n 
unbeſtimmte Zeit gegen eee 
1 — au leech 6 daſelbſt ! 
Der im Kellergeſchoß daſelh eh e 
Schuldiener Reinſch it angewieſen, 5 
dachten Räume beſichtigen zu laſſen. a 
Miethsofferten werden im Rathsbureau II. 
und von dem Adminiſtrator des Hauſes, Hrn. 
Particulier Steller, Kloſterſtraße 85 


entgegengenommen. 
Breslau, den 14. Auguſt 1868. 
5 Der . 
biefiger Haupt- und Nefidenzitadt. 
n milchreicher Gegend ſucht ein Techniker 
J einen kleinen Fabian nei Weh 
nung zur Miethe. Es müßte ihm möglich 
fein, event. mehrere hundert Quart friſcher 


Morgenmilch zum billigen L ade , zu 
bekommen. Eine damit zu verbindende Heine - 


4 Für Hoteliers und Neſtaurateure! 
Feinſten Duͤſſeldorfer Moſtrich in 

ganzen und halben Ankergebinden FORTE, 
iu 185 


Handl. Eduard Groß, 


in Breslan, am Neumarkt 42. 


Brauerei nebſt Ausſchank wäre erwunſcht. 
Gef. Franco⸗Offerten nebſt Kreisontak ep 
U. F. 654 find an die Annoncen-Erpebition 


Sehuhbrücke Nr. 43 
ist die Hälfte der zweiten Etage an eine 
ruhige Familie von Michaeli ab zu vermiethen, 
Näheres im Comptoir daselbst, 2062] 


m Bade Sitten bei Obernigk ſind durch 
Abzug von Badegäſten 1 


— — ——— ͤ — 

Fir mein Deſtillations-Geſchäft ſuche ich per 
J. October e. einen Commis mit 15 0 

% Meile von Breslau, iſt preismäßig zu Hdlg. Eduard Gr 088, 

"verlaufen durch den Eigentümer [2072 in Breslam, am Neumarkt 42. 


Fachkenntniß, correcter Handſchrift, der ſich 
auch zum Reiſen qualifieirt. Anmeldungen 
Joſeph Kaletſchky, kl. Roſengaſſe 3, Ab. 7—8. R 
Juppelen, Gold und Siber“ Fliegennetze 


kauft und zahlt die höchſten Preiſe: Alan bn 30. Hahnewald, Seitermeier, 


i M. Jacoby 0 Delfaſtagen, [2081] 
MRiemerzeile Nr. 19. ſowohl 5 Fete if ie in Holzband, 
Sal See etrol faͤſſer 
ER „Gall Seife. jeden — zu den höchſten Preiſen gekauft von 
ewebes, alle Theer⸗ und Fett⸗ ſowie ſon⸗ M. H. Schäjfer een 
ige Flecken fofort vertilgend, ohne der 1... ws da Ee 
f Bar en Sn De Eine gelegene Bäckerei 
dg. Eduard Gross, e n d 


am Neumarkt 42. y vv — 
FCC omin ium Bauſchwitz per Falken⸗ 
Stuttgart. Dr. Lincks D ber g e dne Wirihſchaſts⸗ 


Malz Extraecete Veränderung ſeine ſämmtlichen Schafe. 


a Näheres bei der Gutsverwaltung zu er⸗ 
unter der verſönlichen Leitung des Erfinders 0 5 1632 
n Naehe a 4 5 7 0 176 7 12 
en von den alademiſchen Lehrern der Mediein ＋ 51 R 
und pathologiſchen Chemie, F. v. Niemeyer Ein kräftiges Fohlen, 
und Hoppe⸗Seyler in Tübingen, Carl Bock in 15 9 Boch en alt, iſt fü 


unter Beifügung guter Atteſte und Gehalts: 
n 2076 


anſpruch a [2076] 

Guſtav Unger in Oels. 

ür mein Medewagren⸗ und Band⸗Geſchäft 

> ſuche ich einen Commis, tüchtigen Ver ⸗ 

kaͤufer, wie auch einen Lehrling, zum ſoforti⸗ 
gen Antritt. F. Noſenthal in Oppeln. 


4 mein Tuch⸗ und Herren⸗Confections⸗ 
I, Geihäft ſuche ich zum baldigen Antritt 
einen tüchtigen Commis, der ſchöne Hand⸗ 
ſchrift hat und mit Confectioniren vertraut iſt. 
[2035] Oscar Lange in Oppeln. 


Ein Lagerdiener 


mit Comptoirarbeiten vertraut, wird für ein 
W in einer be⸗ 
deutenden Fabrikſtadt der Nieder⸗Lauſitz zum 
möglichſt baldigen Antritt geſucht. 2036 

Offerten franco unter Chiffre H. L. 15 poste 
restante Breslau. 


— 


— En U ARTE 
Fur ein hieſiges Tuch⸗Engros⸗Geſchäft wird 
ein tüchtiger Reiſender, der in dieſer 
Branche bereits Schleſien bereiſt hat, zum 
baldigen Antritt reſp. 1. October geſucht. 
Meldungen unter A. Z. B. 20 poste restante 
Breslau. [2039] 


er ru DE 
Ein Commis, der in einemlLeder⸗en gros. 


von Haaſenſtein & Vogler in Berlin zu 
richten. [1315 
U 
beziehen. 12004 
— ̃ A RE 
ing 44, Naſchmarkt⸗Apothele, iſt der erſte 
R a, k. 28 ff 
Oderſtraße 20 5 
ſind fofort oder auch von Michaelis ab reno ⸗ 
F RETTEN 
Fi ane „lcd Danı aus ee Eine Balkon⸗Wohnung 
amilie wird eine Stellung als Lehrling 1 
in 115 Deſtillation mit ſofortigem Antritt] Mr. 18 10 don 190 Tönt, if Berlinerpfag 
lauer Zeitung. { 
Tür mein Band: und Weißwaaren⸗Geſchäft n ; ; irth : 
ei 1 5 95 9 5 . miethen. Näheres beim Wirth 3 Treppen. 
] 


nl arg 2 7 —— — 
in fein möhlirtes Zimmer mit Flügel- 
Es benutzung iſt Neuſcheſtraße 24 Ein 
Stock zu vermiethen. 
2665 
virte Wohnungen und Gewölbe zu vermiethen. 
Wich eplaz Nr g. 1904] Näheres Ring 39, 1, Etage. [2063] 
ſtil j bald od ichgeli 
n Gef. 71 0 Ting En Gi then. Näheres bein Wirth Kahl" 11982 
. ernimm rp [617] 1 großes und ein kleines Gefchäfts-Kocal 
ſind ſofort Alte⸗Taſchenſtraße 6 zu ver⸗ 
12022 „Rechnitz, Neil. | RA u 8 
Wege EI 2 Sehnen ı. Königs Hotel, 2 
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2. Stock, für 235 Thlr. und 240 Thlr. gg Albrechts- Strasse 33 
. a, zu bermiethen und Michaelis zu beziehen. 8 * 
Ahe beim Hausbältr. e eee dea neee hben 
Ar der Bahnhofſtraße, nahe dem Ringe, 14. u. 15. Augnſt Ab. 10. Mg. Gu. Nchm. 2 u. 
iſt von Neujahr ab ein ſchöner See &u drudbeis FICHTE 332053 eee 


Eckladen zu vermiethen. 
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erklärt in dem Lehrbuch der fpeciellen Heil-| 4 pferde iſt aus Oeſterreich an⸗ten beliebe man unter in der Expedi bald oder zum 1. September en.] Wetter heiter 2 


tion der Breslauer Zeitung niederzulegen. Zu erfragen im Gewölbe Bahnhofſtr. Nr. 8.] Wärme der Oder 


mittellehre vom Profeſſor Dr, Werber, Er⸗ 
langen, 1868“ von vorirefflicher Wirkung, nd: 
mentlich bei chronischen Bruſtleiden, Schwäche, 
Abmagerung, Conſumtions krankheiten 1c,, hal⸗ 


gekommen und ſteht zum Ver⸗ 
2 auf 2067 
5 Schieß werder 11. 


Breslaner Börse vom 15 August 1863. Amtliche Notirungen. | Preise der Gerealien, 
Werle 
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. G. 
Engagement, jedoch werden nur Bewerbungen 19 b. 186 


befähigter junger Leute, die Darüber, genü⸗ 
gende geugniß eauſweſſen können, berückſichtigt. 


Kattowitz. 400 Dh Bloch. 


ein ganz neues ſpiegelglattes Ausſehen ers 
St empfiehlt; 136 


in Breslau, am Neumarkt Nr. 42. 


wenig verändert, 


Verantw. Nedacteur: Dr, Stein, in Vertretung: Dr. Weis, — Druck von Graf, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


